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..... EL EETLE SET ITPSIOTER WETTE j PRO, 
bewaffneten 
nunmehr fi 


Deutſchland. 


mörder, Dynamitbolde und 2 a 
an ; 
obwohl 


frühere Gleichgültigkeit gegen das Treiben an⸗ 
Boten „politischer! Flüchtlinge auf britiſchem 

open jetzt weſentlich modifizirt und dürſte es 
kaum ruhig mit anſehen, wenn etwa die zum 


zusgeſchlagen und eine hoffentlich heilſame Re⸗ 


keting angeſehener Bürger hat heftigen 
eingelegt. 


welche, anter dem Schutze 


rung gegen das Leben, den Frieden 


ir fordern“ — fo 
Reſolution — „die Regierun 
auf, ihr Uebergewicht gegen 


e ſolche 
durch Eide gebundene 1953 


* 


welcher Flagge er auch konſpiriren mag. 


aller Maßnahmen, welche 


i die Bezeichnung als 
Staatsweſen“, das ſich etwa wider end 
Machtgebot des Stärkeren zu Fügen Hütte cher 
lich nicht anwendbar. Deshalb . x 
nicht wohl an, 


mord zu fälſchen. 


Rechtsgefühl für zweckmäßig und gut er nt 
wird, ſollte dieſſeits fih in das Gehenthel der 
kehren? Vor dem unbefangenen Urtheile gewiß 
nicht; aber freilich, wer auf dem Standpunkt 
ſteht, daß alles, was 
unternimmt, eo ipso verwerflich iſt, der wird 
10 er durch 5 eindringlichſte Sprache der 

atſachen in ſeiner fanatiſchen Verbohrthei 
nicht * len 4 8 

F. Das autokratiſche Regiment, welches der 
Türſt von Montenegro in ſeinem Lund en 
führt, wird in einem Neifebriefe des „Peſter 
Lloyd“ folgendermaßen geſchildert: 

„Bis vor Kurzem war der Kleiderluxus in 
Montenegro zu einer förmlichen Nationalkrank⸗ 
heit ausgeartet und Goldſtickereien im Werthe 
von mehreren Hundert Gulden trug Jeder, der 
überhaupt auf nationale Wohlanſtändigkeit hielt. 

m dieſem zum finanziellen Verderb vieler Fa⸗ 
milien führenden Luxus zu ſteuern, hat der Rel 
un vorigen Jahre einen Ukas erlaſſen, nach wel 
chem fortan kein Montenegriner mehr Goldſticke⸗ 
reien zum Feſttagskleide tragen darf. Die noch 
vorhandenen Goldſtickereien dürfen nur noch an 
Wochentagen getragen werden. Daß dieſer Be⸗ 
fehl im ganzen Lande genau befolgt wird, zeigt, 
welch großen Einfluß Fürſt Nikola auf ſein Volk 


Zeit und genießt im ganzen Lande ein unbegrenz⸗ 
tes Auſehen. Sein Verhältniß zu den „Großen 
des Reiches“ mag folgender Vorfall draſtiſch bes 
en Ein Wojwode faud, daß ein „fränkiſcher“ 


fich alf m durchaus „nicht ahne“ ſei, ſchaffte 
geduld au pie ſolchen an und wartete mit Un⸗ 
diren Richtie Ge 3 mit ihm zu para⸗ 

hatte St. Petrus ein Einſehen 


und öffnete Ä J 
lichen Fee 5 ines himm⸗ 
ſagter Wojwode fofont bſtverſtändlich eilte be⸗ 
Ja : mit aufgeſpanntem Regen⸗ 
dache auf den großen Platz vor dem fürstlich 
Schloſſe, wo er vergnüglich ſch 1 

Plö lich hmunzelnd auf und 
ab ſchlenderte. Plötz dem jedoch der Fürſt 
vor ihm, riß ihm den Schirm mit den Worten 
aus der Hand: „Seit wann trägt der Montene⸗ 
griner einen Regenſchirm, Du Memme?“ ließ 
ihm das verpönte Kulturinſtrument zweimal auf 
den Kopf niederſauſen und zerbrach es dann in 
Stücke. Seither wurden in Montenegro zwar 
ziemlich viele Schirme gekauft, aber getragen 
werden ſie nur, wenn es der Fürſt nicht ſieht. 
Sobald es heißt, „der Fürſt kommt“, eilen die 
Herren Wojwoden wie die ertappten Schul⸗ 
tuaben, um ihre Schirme verſchwinden zu 
laſſen. Iſt eine ſtrammere Selbſtherrſchaft über⸗ 
haupt denkbar?“ 

— Die geſtrige Verſammlung der Gejell- 
ſchaft für Erdkunde, die letzte vor den Ferien, 
war beſonders intereſſant. Hauptmann Kund 
vom Regiment Barfuß gab einen kurzen Ueber⸗ 
blick über ſeine zweite, im Auftrage des aus⸗ 
wärtigen Amtes unternommene Reiſe in das 

interland des ſüdlichen Ka merungebietes. 
ging von der Ueberzeugung aus, daß die 


Liban die — erſten Reiſe, von den baſſa fühlbar werden wird. Die Ma 0 
e des dort liegenden britiſchen Kriegsſchiffes riſcher Abſicht vollbracht habe. 


stammen aufgeſtachelt, feinem Vordringen 


Küſtenbewohner falſch und unbegründet 


Ueberall wurde jetzt die Expedition, we 


— A 


Morgen⸗Ausgabe. 


Widerſtand entgegengeſetzt hatten, „Turquoiſe“ werden 

friedlich und freundlich beweiſen Waffen gehalten 
würden, nachdem ſie eingeſehen, daß die Schil⸗ 
derungen der um ihren Zwilchenhandel beſorgten] nicht 
ſeien ſes ſich nicht, 
Dieſe Ueberzeugung erwies ſich als e gerathen iſt. 
che genau Falſtaff denkt, daß Vorſicht das beſſere 


Tag und Nacht unter 


Ein eigentlicher Kampf ſcheint nach 
ſtattgeſunden zu haben, 
daß Buſchiri in Gefangenſchaft 

Dem Rebellenführer, der wohl mit 


denſelben Weg wie die erſte nahm, freundlich der Tapferkeit ſei, und der auch das mit dem 


aufgenommen, durch Tänze und Geſänge begrüßt, edlen Briten 


und ſchuell bildete ſich ein freundſchaftliches Ver 
e zu den Eingeborenen aus. 


geborenen nur 5—6 Tage, die Expedition aber 


der Erwartung berechtigt, daß er zur Verknüpfung 


zu gehören ſcheint, jeder feſten Anſiedelung ab⸗ 


Gliederung entbehrt. 


rath 


Nach Durch⸗ Folge ſtets gelingen, ſich in Sicherheit 
chreitung des Urwaldgürtels, zu dem die Ein⸗ Afrika iſt ja groß und weit. 


über 10 Tage gebrauchte, wurde auf dem Berges: die wir in 
rande der Hochebene ein Negerſtamm angetroffen, Mitraillenſe vor der öſterreichiſch 
der ſich durch beſondere Schönheit, kräftigen Delegation 
Wuchs und hohe Geſittung auszeichnet und zu deutſch⸗militäriſchen Kreiſen geſchrieben: 


n gemeinſam hat, daß er ſich einer 
ſtarken Beleibtheit erfrent, dürfte es auch 


t ja ar 2200.80) 
— Die „Poſt“ ſchreibt: Zu einer Notiz, 
- ungarischen 


gebracht haben, wird uns aus 


Die Leiſtungen der Maxim⸗Mitrailleuſe vor 


mit der europäiſchen Kultur beſonders geeignet den Delegationen von Cis⸗ und Transleithanien 
ſei. Hier wurde eine Station eerichtet, die zur machen jetzt ihre Wanderung durch die Blätter 
Zeit von Lieutenant Tappenbeck geleitet wird und legen die Frage nahe, wie ſtehen wir in 
Im eigentlichen Urwaldbezirk wurde ein beſon⸗ Deutſchland dieſen gewiß ſehr durchdachten 
derer Negerſtamm entdeckt, der zur Urbevölkerung Kriegsmitteln gegenüber? 


Nach einem Aufſatz im Maiheft des „Archivs 


eneigt iſt und lediglich im Wald unter leichten für die Artillerie- und Ingenieur⸗Offiziere des 
Schutzhütten bald hier bald dort ſich aufhält, deutſchen Reichsheeres“, betitelt „Nochmals die 
vom Ertrag der Jagd lebt und noch jeder ſozialen Maxim⸗Kauone“, und einem früheren Aufſatz im 
Dann ſprach Profeſſor„Militär⸗Wochenblatt“, darf wohl die Antwort 
Dr. G. Schweinfurth über feine mehrmonat⸗ lauten: „Kühl bis ans Herz hinan!“ Der Ber: 
liche Reiſe in Südarabien, indem er zu weit faſſer des erſten Aufſatzes gehört zu den ſeltenen 
ausgiebigerer Erforſchung dieſes nach fo vielen Autoren von „Maxim ⸗Artikeln“, die das Glück 
Richtungen reiche Ausbeute verheißenden Landes gehabt haben, ihre Anſichten und Urtheile auf entha 
auffordert. Endlich warf der ruſſiſche Staats⸗ eigene Anſchanung zu gründen. Die Maxim⸗ Zahlen mit Sicherheit anzunehmen iſt, daß 
Dr. Radde, ein geboreuer Danziger, einen Kanonen eignen ſich nach 

Rückblick auf ſeine nunmehr 37jährigen Reiſen zur Einführung der Feuerw 


Obigem beten. ) - 
auch bewahrheitet Unmenſch dieſen Augenblick, fein Opfer nieder⸗ chen ich denſelben beneiden möchte, und wir 


Theil und der Verbrecher mußte entfliehen, 


Nr. 184 über eine Probe der Maxim⸗ hat. 


ihm in keinem Falle Mandate den Alten und nur 
affen für irgend fallen. Danach geſtaltet ſich das Wahlergebniß abwälzen könnte. 


Ponnerſiag, Ul. Iuli 188). 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
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2 Uhr iſt Drog in die Wohnung des Dietz ge⸗ der der königlichen Familie bevorzugt werden. 


gangen und hat ihn um eine Ingendſchrift ge⸗ Zugleich aber iſt der Beruf eines Prinzen, ſei 
Als Dietz das Buch holte, benutzte der er nun ein guter oder ſchlechter, keiner, um wel⸗ 


zuwerfen und mit einem Mörſerklopfer auf das⸗ müſſen alle zugeſtehen, daß der Prinz von Wales 
ſelbe loszuſchlagen. Aber Dietz ſchrie um Hülfe, ſeinen Beruf als Prinz ſo gut verſieht, als Ihr 
ließ aber den Eurigen als Bergleute, oder meine Kollegen 
5 Hut in der Wohnung des Dietz zurück. den ihrigen als Parlaments = Abgeordnete. Und 
Es iſt wunderbar, wie der Verbrecher ſpurlosſes würde in der Welt glatter abgehen, wenn alle 


in der verſchwinden konnte, da doch die verbrecheriſche Bergleute und alle Abgeordneten ihre Arbeit mit 
zu bringen. That im belebteſten Stadttheile während der derſelben Gutherzigkeit, derſelben Einſicht, der⸗ 


Mittagsſtunden geſchah und der Thäter ohne ſelben Ehrenhaftigkeit und demſelben Pflichtge⸗ 
Kopfbedeckung den Ort des Verbrechens verlaſſen fühl wie der Prinz von Wales thäten. .. Die 
Der unglückliche Buchhändler dürfte, da Krone iſt nicht mehr eine große politiſche Kraft 
ärztliche Hülfe ſofort zur Stelle war, gerettet und Macht im Lande, aber ſie iſt das Symbol 
werden. Drog iſt ein junger Mann, welcher inder Einheit, welches ich und Viele nicht ernie⸗ 
einer hieſigen Materialwaarenhandlung bis vor drigt oder befleckt ſehen möchten.“ 
Kurzem als Kommis thätig war und ſich jetzt zu Dem Londoner Korreſpondenten des „Mauch. 
verheirathen gedachte. Guard.“ zufolge beabſichtigt Lord Roſe hery im 
> nächſten November den Vorſitz des Londoner 
Oeſterreich⸗Ungarn. Kreisraths niederzulegen, ſo ſehr man auch be⸗ 
Prag, 10. Juli. Nachdem anter den letz- müht iſt, feine geradezu unſchätzbaren Dienfte 
ten Drahtberichten gemeldet iſt, wie die Land⸗ dem Rath zu erhalten. Der Kreisrath hat 20 
tagswahlen der Handelskammern in Böhmen Ausſchüſſe und Lord Roſebery pflegt den Sitzun⸗ 
ausgefallen find, hat man ein vollſtändiges Bild gen eines jeden, wenn auch nur kürzere Zeit, bei⸗ 
von der Zuſammenſetzung des böhmiſchen Land⸗ zuwohnen. Auf dieſe Weiſe hat Niemand im 
tages. In den Landgemeinden find gewählt 31 Kreisrath einen ſolchen Ueberblick über die Ge⸗ 
Deutſche, 19 Altczechen und 29 Jungczechen; in ſchäfte als er. Seine Stellung in der liberalen 
den ſtädtiſchen Wahlkreiſen 32 Dentjche, 24 Alt⸗ Partei und im Haufe der Lords ſtellen aber im⸗ 
czechen und 9 Jungcezechen, in 7 Fällen ſind mer größere Anforderungen an den Earl und 
engere Wahlen vöthig, von denen, da die Deut⸗ Lord Granville wünſcht ſehulichſt den Augenblick 
ſchen ſich Bee werden, nach den bisherigen herbei, wo er einen Theil der Verautwortlichkeit 
der Führerſchaft der liberalen Partei im Ober⸗ 
hauſe auf die Schultern eines jüngeren Kollegen 


. 


3 den Jungen zu⸗ 


t 
gegen die Umtriebe der Glan⸗na⸗Gael⸗ muderſchalt 
In den gefaßten Beſchlüſſen wurde 
die genannte fenuiſche Bruderſchaft für eine 

erbindung von Meuchelmördern erklärt, 
der Vereinigten 
Staaten beſtehend, ſich die höchſten Befugniſſe 
der Regierung anmaßt, indem fie Todesurtheile 
dekretirt und Krieg führt. Des Weiteren wurde 
der Clan-na⸗Gael der verrätheriſchen Verſchwö⸗ " 
{ und die welche der ſchweizeriſche Vize⸗Konufl in 
u der amerikaniſchen Bürger angeklagt. 
m ſchließt die betreffende riſer 
in lin! 
0 K e me, * > u en gegen, . 
Tanntfafionen geltend zu er ift Werden „daß Bismarck in der Falle, 
machen und den Verrath auszumerzen, unter die er der Schweiz geſtellt, ſich ſelbſt fangen 
Wir werde“. Nachdem er dann eine Theorie ent⸗ 
verſprechen unſern Einfluß zur Unterſtützung wickelt, wie man Deutſchland, falls es Paß⸗ oder 
ten, welche ergriffen werden ſonſtige Maßregeln gegen die Schweiz ergreifen 
dürften, um die Heiligkeit des menſchlichen Le⸗ 


bens in Illinois und das Uebergewicht ame⸗ 
e ee n ee 3 
Auf die Vereinigten Staaten von Amerika 


„kleines 16 aches So mag mau im Kanton Thurgau, wo man fa 
dem 


l geht es auch 
ö die Beweggründe d ikani⸗ 
ſchen Abſcheues gegen den organifirten engel 

i Und was jenſeits des Ozeans 
von der t fer Vernunft und dem beleidigten 


die deutſche Reichsregierung b 


und Forſchungen durch Sibirien, Zentralaſien einen Zweck und ſelbſt die Maxim⸗Mitrailleuſen, in den Städten folgendermaßen: 32 Deutſche, 
und den Kaukaſus. Der Vortragende, dem die welche für beſtimmte wenige Zwecke in Frage 28 Altezechen und 12 Jungezechen. Von den 
Erdkunde jo vieles verdankt, hat ſich in den end⸗ kommen, werden durch jede Schnellfeuerkanone, Handelskammern find 8 Altezechen und 7 Deutſche 
loſen Gefahren und Strapazen feiner unaus⸗ wenn auch noch jo kleinen Kalibers, bei Weitem 
geſetzten Fahrten und Märſche die Phantaſie und übertroffen. N 5 
den Humor der Jugend bewahrt, und ſein über⸗ Es iſt gauz gut, wenn bisweilen dem Wein 
aus anregender Vortrag gab der gelehrten Ver⸗ etwas Waſſer beigefügt wird. Nicht allerwärts 
ſammlung Kunde davon, mit welcher Begeiſterung haben Maxims Konſtruktionen in jüngſter Zeit 
noch heute der verdiente Forſcher ſeinen Lebens⸗ ſo glatt funktionirt, wie vor dem öſterreichiſch⸗un⸗ 
beruf erfüllt. Die Geſellſchaft hatte ihn im gariſchen Delegationen. a 
März dieſes Jahres zum Ehrenmitglied ernannt, — Man erinuert ſich, daß, als vor einiger 
und geſtern überreichte der Vorſitzende der Ge⸗ Zeit der bekannte Chemiker Profeſſor Scheibler, 
ſellſchaft, Profeſſor Dr. Frhr. von Richthofen, 5 er kein Staatsamt bekleidet, zum Geheimen 
ihm das künſtleriſch ausgeſtattete Diplom dieſer Ober⸗Regierungsrath ernannt worden war, die 
ſeltenen Auszeichnung. a mint de Ka 1 I ee Er: 
3 5 ER ttelung un rüfung eines verbeſſerten 
— In der „Köln. Ztg.“ finden wir einen nu GENE. e } 
Stu ans ſehr mer würdigen Erklärungen, Pulvers für unſere Arlilerte in Zuſammen⸗ 


und 70 Dentſche. 


treter des Großgrundbeſitzes, die 


den Altezechen zu ſtimmen pflegen. 


41 Jungczechen, in Summa 242 Mitglieder. 
Fraukreich. 


{ 310° den, daß nicht gleichzeitig an Militärperſonen, 
Brüſſel, Hold, einem Berichterſtatter des Pa⸗ gefunden, 1 N 
eee ene genen dt“ Die he 8 cm man Sf mia 
öln. Ztg.“ ſchreibt: old ſieht der Ent⸗ on 3 5 3° daß die Einfüh⸗ 
wickel N 8 8 denn gleich jeder Unterrichtete weiß, daß die Ciufüh 
wi rung irgend eines Kriegsmittels ſtets ein militä- 
riſches Gutachten zur Vorausſetzung hat, das 
ſogar eutſcheidend iſt. Wir hören, daß im vor⸗ Hafen zerſtören würde. 
liegenden Falle der betreffeuden Militärperſon Anſicht aller Artilleriſten die 


der franzöſiſchen Kriegsflotte und der fran 
zöſiſchen Häfen gemacht, bei denen er u. A. 
Folgendes ſagte: 


— 


gegen eine Beſchießuug von hoher See aus 


Theil geworden iſt. 
— Das „Wochenbl. der Johann. Ord.⸗ 
Bully Brandenburg“ veröffentlicht heute die 


ſollte, in einen vollſtändigen Blockadezuſtand ver⸗ 
ſetzen würde. berichtet er dem Franzoſen über 
die Stimmung ſeiner Laudstonte alſo: „Seit 


dem Fall Wohlgemuth hegt man überall in der i 85 ; 
Schweiz den tiefſten Haß gegen die Beatles 5 Ga Sean el von 


Dieppe hat nur noch Batterien, deren 
könnte ſich ohne Gefahr vor dem 
Die Telegraphenſtat Schloß g üb 

. Die Telegraphenſtation oß Fried übung zerſtören. 
richskron hat, nach dem Poſtamtsblatt, die feſtigungswerke 
frühere Bezeichnung Neues Palais wieder er⸗ müßte. 
halten. 

— Der Geſammtwerth der Waarenausfuhr 
nach Amerika aus dem Breslaner Konſulats⸗ : 
bezirke der Vereinigten Staaten, welcher außer] müſſen. 


reußiſch war, heute einen Unterthan Kaiſer 
Bü II. weder ſehen noch hören. In Bern, 
in Baſel, in Zürich, in der ganzen romaniſchen 
und in der ganzen italieniſchen Schweiz, in 
Teſſin wie im Aargau verabſcheut man jetzt den 
Preußen und vergöttert den Franzoſen.“ Der 
Pure Pie 1 beſchuldigt ferner den 

ürſten Bismarck, dieſer ſei „der einzige, der die 
Schweiz ausſpioniren laſſe“, und flüchtet ſich 
zum Schluß unter die ſchützenden Fittiche Frank⸗ 
reichs, des Landes“, ſagt er, „das wir alle lie⸗ 
en, dus Über uns wacht und uns, falls es Noth 30. Sept. 1887 endigenden Quart. 


geſchützt, die 


Poſen belegenen Theil der Provinz Poſen umfaßt, entrinnen, welche den Hafen, 
betrug für den Zeitraum vom 1. Juli 1887 bis die Stadt zerſtören würde. 
30. Juni 1888 in dem am 

Dollar Marine ein Ende machen. 


Hie 118 
thut, zu Hülfe kommen wird. 31. Dezbr. „ 5 472 240,12 theidigungswerke, unſere Flotte außer Stande, 
„ Der famoſe Oberſt Bange hat vor 30. April 1888 „ 1 400 779,58 [gegen die vereinigten Flotten Deutſchlands und 
einiger Zeit der franzoſiſchen Regierung mit 30. Juni „ 1 75 446 442,72 Italieus zu kämpfen, und wenn der Zufall es 


Brandſtiftung und Aufſtand gedroht, wenn die⸗ im ganzen Fiskaljahre 1887.88 Dollar 1957 018,33 mit ſich brächte, daß wir mit England Krieg 
ſelbe das Eingehen der Cailſchen Werke zulaſſe. das find 314 382,51 Dollar mehr als in dem hätten, dann wäre es wohl das Beſte für uns, 
Jetzt hat Bange von der Leitung dieſer Werke gleichen vorhergegangenen Zeitabſchnitt. Unter den Kampf zu vermeiden, denn dieſer brächte 
zurücktreten müſſen. Er rächt ſich, indem er das den Ausfuhrartikeln ſiehen obenan Leinen⸗, Halb⸗ die völlige Vernichtung unſerer Flotte mit ſich.“ 
„XIX. Siecle“ erzählen läßt, die Werke hätten leinen⸗ und Baumwollenwaaren im Werthe von Niederlande 

von Braſilien, Chile und Portugal Beſtellungen 832 168,62 Dollar; daun folgen ſeidene und 3 SF 50 e 

an Geſchützen für 40 Millionen gehabt, an denen halbſeidene Waaren mit 266 699,40 Dollar, . Llmſterdam, 9. Juli. Die große hol⸗ 
ſicher 15 Millionen zu verdienen geweſen wären. Lederhandſchuhe mit 238 355,53 Dollar, Zink ländiſche Militär⸗Kommiſſion hat ihre vor⸗ 
Auf die Nachricht, daß die Cailſchen Werke auf- mit 122 139,10 Dollar, wollene Waaren mit bereitende Thätigkeit beendet und ibre Be⸗ 
Waaren mit richte über dieſelbe abgeliefert. Aus den⸗ 


„Dünkirchen iſt ganz unvollſtändig beſchützt 


welche ſowohl die Stadt als die Schiffe im burg⸗Antwerpen La 
In Calais wäre nach 
Batterie, welche 4. 9 2 : 
eine namhafte Dotation als Staatsbelohnung zujden neuen Hafen befchügt, unhaltbar während niſche und italienische Häfen mit 10 Dampfern. 
einer Beſchießung wegen der Trümmer, welche 
ſie von den ſie umgebenden Ziegelmauern erhielte. 
uſam⸗ 
vom Durchlauchtigſten Herrenmeiſter vollzogenen meuſturz bevorſteht; ein gut h ea een 
afen aufſtellen 
und ihn ganz methodiſch wie bei einer Echieß 
Boulogne iſt nur durch Be: 
man abtragen 
In Havre konnte eine feindliche Flotte 
in einer den Seeleuten ſehr gut bekannten Zune 
die Stadt bombardiren, ohne das Geringſte von 
den jetzigen Vertheidigungswerken befürchten zu 
N ö Cherbourg, für das Millionen ver⸗ 
der Provinz Schleſien noch den ſüdlich der Stadt ſchwendet wurden, könnte einer Beſchießung nicht 
das Arſenal und 
Man muß mit 
unſeren Illuſionen über den Stand unſerer 
Unſere Häfen ſind in 
577 585,91 der Hand des Feindes, unſere Küſten ohne Ver⸗ 


n Everton bei Liverpool kam es geſtern 
zu einer Schlägerei zwiſchen Orangiſten und 
Nationaliſten, nachdem vor einer Woche ſchon 


gewählt. Aus dieſen drei Kurien kommen ſomit eine nationaliſtiſche Verſammlung durch proteſtau⸗ 
in den Landtag: 55 Altczechen, 41 Jungczechen tiſche Irländer unterbrochen worden war. Als 
Dazu kommen noch 70 Ver⸗ die Nationaliſten geftern ihre zum Erdrücken volle 
ſämmtlich Verſammlung abgehalten hatten, begannen ſie, 
feudal⸗klerikal find, alſo den Altezechen zugezählt 300 Maun ſtark, einen Umzug durch verſchiedene 
werden können, und 6 zu Virilſtimmen Berech⸗ Straßen. j 
tigte, von denen einer mit den Deutſchen, 5 mit geworfene Steine bildeten das Signal zu einer 
Im Land⸗ allgemeinen Schlägerei 
tage ſitzen alſo: 71 Deutſche, 130 Altezechen und Schwierigkeit, die ſtreitenden Parteien zu trennen. 


ehrere von Orangiſten in den Zug 


Ein Geheimpoliziſt — eine Kopfwunde davon 
bei dem Verſuch, eine Verhaftung vorzunehmen 
Sieben Perſonen wurden auf die Polizeiwache 


Nuß land. 
Petersburg, 8. Juli. Die Generalver⸗ 
ſammauug der neuen Aktiengeſellſchaft „Nord⸗ 
ſtern hat beſchloſſen, ihr Kapital auf 5 Millio⸗ 
nen Rubel zu erhöhen und folgende Dampfer⸗ 


Paris, 10. Juli. Der Abg. de Laneſſan geführt. 
hat dem Redakteur eines hieſigen Blattes weitere 
hang gebracht hat. Man hat es damals fine ſehr peſſimiſtiſche Erklärungen über den Zuſtand 


linien ſobald nur ar zu organiſiren: Peters⸗ 4 


lata mit 6 Dampfern; 
Petersbur i eee eee 

Dampfern; Petersburg⸗Antwerpen⸗Odeſſa⸗ſpa⸗ 
Juli. 


Petersburg, 8. Bei der g 


Segelregatta, —. geſtern (Sonntag Nachmit⸗ 


tag) ſeitens des Petersburger Hacht⸗Klubs ver⸗ 
anſtaltet und vom Jelagin⸗Leuchtthurm auf 


lich aufziehendes Gewitter mit ſtarkem Sturm 
überraſcht. Die achten „Felicia“ und „Nancy“, 


die beide außer den Steuerleuten noch zwei 2 


Mann an Bord hatten, kamen zum Sinken, nur 
die Maſtſpitzen ſahen noch über der Oberfläche 
hervor. Sämmtliche Juſaſſen wurden von den 


gerettet. Zwei andere der Wettſegel⸗Hachten, 
die trotz des ſchlimmen Wetters Krouſtadt er⸗ 
reichten, erhielten die beiden Ehrenpreiſe, ſilberne 
Jetons. 
Amerika. 

Buenos⸗Ayres, 4. Juli. Im Monate Jui 
ſind hier 67 überſeeiſche Dampfer mit 22,091 
Einwanderern eingetroffen. — Die Zäelleinnah⸗ 
men in demſelben Monate find auf 2,883,000 
Piaſter für Buenos Ayres und 825,200 Piaſter 
für Roſario geſtiegen. 

Aſien. 


Ueber den bereits gemeldeten Aufſtand in 
der Provinz Badakſchau gegen den Emir von 
Afghaniſtan wird aus Calcntta, 7. Juli, bes 
richtet: Die Aufſtändiſchen haben mehrere 
Beamte gefangen abgeführt. 
von Mazar⸗i-Sherif und Verſtärkungen von 


Peterhof und Krouſtadt zu ging, wurden die 7 
Segler in der Nähe von Peterhof durch ein plötz⸗ 


den Seglern unmittelbar folgenden Dampfern N 


Es ſind Truppen 


elöſt würden, hätten die Regierungen ihre Be⸗(120 928,28 Dollar, Porzellan - 
ſiellungen Krupp zugewandt. 0 

Bange, ſo bemerkt der Pariſer Korreſpon⸗ 
dent der „Köln. Volks⸗Ztg.“ treffend, hält offen⸗ 
bar ſeine Landsleute für ſehr beſchränkt und 
tölpelhaft, ſonſt würde er ihnen nicht zumuthen, 
zu glauben, daß eine von geriebenen Geldleuten 
geleitete Aktien⸗Geſellſchaft den Betrieb einer 
Anſtalt in dem Augenblick aufgeben werde, wo 
15 Millionen Gewinn in ſicherer Ausſicht ſtehen. 
Aber Bange und Sippe haben das Geſchwätz von 
geheimen Machenſchaften Deutſchlands, Ver⸗ 
räthern unter den Franzoſen, Neid wegen der 
Ueberlegenheit der Bange⸗ über die Krüpp⸗Ge⸗ 
ſchüte dazwiſchen geworfen. Darauf beißen gar 
Viele an; denn Argwohn und Mißtrauen ſind 
hier zu patriotiſchen Tugenden geworden. 


— Unfere geſtrige Nachricht, daß Pangani 
am Montag von dem Hauptmann Wißmann ge⸗ 
nommen worden iſt, hat ſich in der ee, 
beſtätigt. Ein Telegramm des „Renterſchen 
Büreaus“ aus Sanſibar vom 9. d. meldet 
poſitiv: Sa 2 > ; 
Hauptmann Wißmann griff geſtern Pangani 
au und beſetzte die Ortſchaft, nach Beſchießung 
durch die Geſchütze, ohne Verluſte. Die Einge⸗ 
borenen zogen ſich zurück. 

Von unſerem Londoner Korreſpondenten er⸗ 
halten wir ferner folgendes Telegramm: 

Der hieſigen Ausgabe des „Newyork 
8 wird aus Sanſibar vom Dienſtag te⸗ 
legraphiſch gemeldet: Das Kanonenboot „Pfeil“ 
iſt heute hier angekommen und hat die Nachricht 
überbracht, daß Pangani geſtern von fünf 
deut ſchen 


Wißmauns vier Dampfer und ein Aviſo- von Edinburg in Uniform, als Brautjungfern 
Nach dem fungirten die vier Töchter des Herzogs von 
Ortes landete Wißmann Edinburg. 


dampfer lagen N) ani. 
Sombarsenen je 8 Tee 
eine ca. tauſend Mann zählenden Truppen, 
welche durch 1200 ann zählenden Trupp 

Die Araber und die Eingeborenen hatten die 
Stadt verlaſſen, welche von den Deutſchen an⸗ 
eblich ohne Verluſt genommen wurde. 


ürchtet, daß die Zerſtörung Panganis in Mom⸗ ſein, während es na 
ie Mannſchaften ber Ser recher die blutige That nur in räube⸗ 


let 


Matroſen verſtärkt wurden. bereits telegraphiſch gemeldeten Mordverſuch, 
Bei der Landung gingen zwei Boote verloren. den der Kommis 


101 727,42 Dollar, Handſchuh -Leder mit 
61, 220,85 Dollar, Glas und Glas⸗Waaren 
mit 33 646,24 Dollar, Celluloſe mit 30 577,11 
Dollar ꝛc. ꝛc. e 
Wilhelmshafen, 9. Juli. Die Schul⸗ 
Torpedoboote „S 2“ und „8 6“ find geſtern von 
ihrer Uebungsfahrt zurückgekehrt. — S. M 
Panzerfahrzeug „Mücke“ iſt heute zur Abhaltung 
von Schießübungen auf einige Tage nach der 
Außenjade gegangen. — Das Manövergeſchwader 
hat geſtern auf e Wee be und das Uebungs⸗ 


Dieſe Geſchwader im heute wieder in See ge- 
gangen. — S. M. Aviſo „Grille“ iſt geſtern 
in Hamburg eingetroffen und wird morgen wieder 
in See gehen — In der zweiten Hälfte des 
Monats DE die Panzer⸗Reſerve⸗Diviſion der 
Nordſee, beſtehend aus den Panzerfahrzeugen 
„Mücke“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän von 
Schuckmann II, „Salamander“, Kommandant 
Kapitän⸗Lieutenant Villers, „Biper“, Komman⸗ 
dant Kapitän⸗Lieutenant Truppel und „Cha⸗ 
maeleon“, Kommandant Kapitän ⸗ Lieutenant 
Grolp in Dienſt geſtellt werden. — Der Aviſo 
„Greif“, welcher in dieſem Frühjahr zum Schutze 
der Nordſeefiſcherei in Dienſt geſtellt wurde, 
wird nach Rückkehr von den Lofoten zu dieſem 
Zweck weiter in Dienſt bleiben. 

Bamberg, 7. Juli. Geſtern Mittag fand 
in der proteſtantiſchen Stadtkirche dahier die 
Trauung des Hofraths Dr. Rolfs, des Erzie⸗ 
hers des Prinzen von Edinburg, mit Freiin 
Marianne von Truchſeß⸗Weßzhanſen ſtatt. 


Kriegsſchiffen beſchoſſen worden iſt. Unter den Brautführern war der Prinz Alfred der 


Altenburg, 8. Juli. Ueber den von uns 
Drog auf den Verlagsbuch⸗ 
ändler Dietz hierſelbſt ausgeführt hatte, durch⸗ 
an verſchiedene Gerüchte die Stadt. Ein⸗ 


Man mal ſoll das ee aus Eiferſucht geſchehen 


anderer Lesart heißt, daß 
Nachmittags 


geſchwader auf der Weſer bei Hoheweg geankert. 


ſelben geht hervor, daß die dieſer Kommiſſion] Kabul auf den Schauplatz der Unruhen geſandt 
angehörigen Fachleute eine weſentliche Umge⸗ worden. Man glaubt jedoch, daß der Emir des 
ſtaltung des Heeres für erforderlich erachten. Aufſtandes bald Herr werden wird. 
Dieſelbe beanſpruchen eine Armee von 110,000] Mazar⸗i⸗Sherif garniſonirenden Regimenter ſind 
Mann, 50,000 Maun Landwehr zum Erſatz der mit Hinterladern bewaffnet, während die Ba⸗ 
bisherigen schutterü, ſowie eine Reſerve. dakſchiten nur ganz altmodiſche Vorderlader be⸗ 


Dieſe Armee ſoll auf Grund der allgemei- ſitzen. Ihr kriegeriſcher Geiſt hat gleichfalls 


nen, perſönlichen Heerespflicht rekrutirt werden. in Folge der langen Unterdrückung ſehr abge⸗ 
andern nommen und die große Armuth hat den Stamm 


Nur für die Geiſtlichkeit und in einigen 
Fällen kommen Ausnahmebeſtimmungen bezw. entartet. 
Entbindungen vom Dienſt in Betracht. Die 
Dienſtpflicht währt vom 20. bis zum 40. Lebens⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
jahre und umfaßt einen Dienſt von 8 Jahren Stettin, 11. Juli. 
im Heer, 5 Jahren in der Landwehr, 7 Jahren 
in der Reſerve. Das Jahreskontingent betrüge 
15,000 Mann, rgnüg 
Budgets 650,000 Gulden Schon aus dieſen torium ihres Kameraden Müller zu Finkenwalde. 
Angaben geht hervor, daß es ſich um eine radi⸗ Per Dampfer mit Muſil, deren Disharmonie 
kale Reform des Heeres handelt. Gegenwärtig mit der Harmonie der Feſtgenoſſen nicht recht 
beträgt das Jahreskontingent uur 11,000 paßte, was mehr den Inſtrumenten, als deren 
Mann, die Dienftpflicht dauert nur 5 Jahre, Tonleitern zuzuschreiben, in Finkenwalde angekom⸗ 
von denen nur ein Jahr dem eigentlichen men, marſchirte der Zug der Kameraden und 
Dienſt geopfert wird, während in den folgenden Feſttheilnehmer, Muſik an der Tete, in geordne⸗ 
4 Jahren eine alljährliche Uebung von 6 Wochen ker Kolonne zum Feſtplatze. Nach kurzer 8 
ſtattfindet. 8 eg - 0 . —. poeſievolle An⸗ 
s > 5 rache ellvertretenden Vorſitzenden eröffne 
Großbritannien und Irland. in welcher auch beſonders die —.— Buche Au 
London, 8. Juli. Am letzten Sonnabend Anhänglichkeit zu Kaiſer und Reich betont und 
hielt der radikale Abgeorduete John Morley vor ein dreimaliges ſtürmiſches Hoch auf Kaiſer Wil 
10,000 radikal geſinnten Bergleuten in Durham helm II. ausgebracht wurde. — Wohlthuend auf 
eine Rede über die Apanagenfrage, die einerſeits die Gemüther ber Be wirkte das herr⸗ 
bezeichnend iſt für die Stellung der liberalen liche Wetter, welches wohl von keinem der Feſt⸗ 
Partei zur königlichen Familie und andererſeits theilnehmer nach dem voraufgegangenen regnig⸗ 
Zeugniß ablegt für die Beliebtheit, deren ſich ten Tage erwartet worden iſt. Das Feſt verlief 
rinz von Wales in England erfreut. Mor- im Uebrigen programmmäßig: Prämienſchießen 
ley ſagte: . ö € für die Kameraden, Vogelſtechen für die Damde 
„Ich bedauere, daß die 3 die allge⸗ und ein Taubenabwerfen für die jüngere Welt. 
be eg = Ges Fällen eg waren, Dank der Fürſorge des 
vermiſcht und dadurch die Angelegenheit präjudi⸗ Feſtkomitees, durchaus geſchm h 
zirt hat. Wir könnten bare + e 
Ungefälligkeit (ungracious) ge 


tag, den 7. Juli er,, fein diesjähriges Sommer⸗ 


l 5 en den Prinzen merad Zedler auf 58 Ringe. 
von Wales ſchuldig machen. Meine Herren, ich Schützen waren die Kameraden Walter mit 53 
bin durchaus dagegen, Prinzen mehr zu geben, Ringen, Uhlmann mit 50 Ringen, Stadion mit 
als ihnen gebührt, aber als Radikaler bin ich 50 und Borchardt mit 49 Ringen. Von den 
auch verpflichtet, ihnen nicht weniger zu geben. 
Wir ſind alle dagegen, daß bei wichtigen Kom⸗ 


0 Frau Vergolder Jolitz⸗ Grabow. 
mandos in der Armee und Marine die Mitglie⸗ * 


Tanzkränzchen endete das fröhliche Feſt. 


Die in 


5 1 Der Verein ehema⸗ 
liger Jäger und Schützen beging am Sonn⸗ 


die nöthige Mehrausgabe des Vergnügen in den Räumen und auf dem Terri⸗ 


ſo leicht uns einer Königswürde beim Prämienſchießen errang Ka⸗ ö 


Die nächſtbeſten 


Damen der Feſtgenoſſen errang die Königswürde a 
Mit einem 


Die Polizei hatte große 


— Seit einigen Abenden treten in Wolfs 
Garten die Geſchwiſter Vanoni, die Gold⸗ 
amſeln genannt, in dem wobl einzig in ſeiner 
Art daſtehenden Bratz⸗Treio mit ungeheurem 
Erfolge auf. Die eisen, liebenswürdigen Gold⸗ 
amſeln, Mädchen im Alter von 13 und 15 Jah⸗ 
ren, haben ſich die Gunſt des hieſigen Publikums 
im Fluge erſungen. Ihre ſchönen, wohlausge⸗ 


zu wahren Beifallsſtürmen und zwingen die 
kleinen Künſtlerinnen, ihr luſtiges G 
immer von Neuem erſchallen zu laſſen. 
Bratz Trio in ſeinen ſtaunenerregenden Leiſtun⸗ 
gen auf dem Tanzſeil, welches wir in ſolcher 
Vollendung noch nicht geſehen haben, dürfte zu 
dem Sehenswürdigſten gehören, welches bis jetzt 
hier in Stettin geweſen iſt. Die Mitwirkung 
des Charakterkomikers Jachtan und der Königs⸗ 
Regiments⸗Kapelle geben den Vorſtellungen eine 
fol a re daß wir den Beſuch derſel⸗ 
ben auf das Augelegentlichſte empfehlen können. 
— Ein Bauſchreiner, welcher als ſolcher 
Mitglied einer Holz Beru sgenoſſenſchaſt iſt, 
führt im Nebenbetriebe (vergleiche § 9 Abſatz 3 
des Unfallverſicherungsgeſetzes? Zimmerarbeiten 
aus. Die Frage, ob dieſer Gewerbetreibende, 
welcher in ſeinem Geſammtbetriebe nicht regel⸗ 
mäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter beſchäftigt, 
mit Rückſicht darauf, daß die Zimmerer den 
Bangewerks⸗Berufsgenoſſenſchaften zugetheilt find, 
wegen der Ausführung von Zimmerarbeiten von 
der örtlich zuſtändigen Baugewerks⸗Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft zur Selbſtverſicherung nach 8 2 Abſatz 2 
des Bauunfallverſicherungsgeſetzes und bezie⸗ 
hungsweiſe der auf Grund dieſer Geſetzesſtelle 
erlaſſenen ſtatutariſchen Beſtimmung herangezo⸗ 
gen werden könne, hat das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
amt (Nr. 722) in verneinendem Sinne beant⸗ 
wortet. Ein Gewerbetreibender der erwähnten 
Art, welcher mit feinem Hauptbetriebe einer an⸗ 
deren induſtriellen Berufsgenoſſenſchaft zugehört, 
iſt für ſeine Perſon weder bei der letzteren, noch 
bei der Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft ver⸗ 
ſicherungspflichtig und nur dann und inſoweit 
zur Selbſtverſicherung berechtigt, als das Statut 
derjenigen Berufsgenoſſenſchaft, 
Geſammtbetrieb kataſtrirt iſt, eine desfallſige Be⸗ 
ſtimmung enthält (zu vergleichen § 2 Abſatz 2 
des Unfallverſicherungsgeſetzes). 
Bellevue⸗Theater. 
Das geſtrige Beneſiz des Herrn Regiſſeurs 
er hatte das Bellevuetheater, wie es bei der 
eliebtheit des Herrn Haas auch nicht anders 
11 erwarten war, faſt ganz gefüllt. Zur Auf⸗ 
hrung gelangten zwei Suppé'ſche Operetten: 
„Leichte Kavallerie“ und „Franz Schubert“. 
Erſtere, hier nicht neu, gab unſerem hervor⸗ 
ragenden Gaſt Fräulein v. Weber die Gelegen⸗ 
t, als „Vilma“ ihr reiches Talent auf das 
geſte zu verwerthen. Es iſt überflüſſig. über 
die ſchauſpieleriſche und geſangliche Leiſtung des 
Fräulein v. Weber noch etwas zu jagen, nen war 
für uns Fräulein v. Weber als Tänzerin und 
lebhafter Beifall lohnte den von derſelben im 
Verein mit Fräulein Bodroghi fo echt ungariſch 
euch g Czardas. Herr Sauermann excellirte 
owohl geſanglich als auch im Spiel als Hufaren- 
wachtmeiſter Janos. In dem Einakter „Franz 
Schubert“ hatte der Benefiziant eine Nolle 
(Mayrhofer) übernommen. Das von demſelben 
ſchwungvoll vorgetragene Gedicht auf Schubert 
brachte Herrn Haas rauſchenden Beifall ſeitens 
des Publikums ein. Die Operette „Franz Schu⸗ 
bert“, eigentlich nur eine Zuſammenſtellung 
Schubertſcher Melodien, wurde von allen Mit⸗ 
wirkenden gleich gut zur Aufführung gebracht. 
Wir können die Wiederholung der Stücke der 


3 


Direktion nur empfehlen, da dieſe ſtets ein dank⸗ ſch 


bares Publikum herbeiziehen werden. 


Aus den Provinzen. 


i Altda um, 10. Juli. Der Verein „Excel 
ſior“, Stenographen⸗Verein nach C. Herzogs 
Syſtem der einzeiligen Stenographie, ca. 40 Mit⸗ 
lieder ſtark, feierte am 8. Juli ſein Sommerfeſt im 
Sefellfchaftägurten des Herrn Seefeld, Höcken⸗ 
dorf. Zur Feier waren Stettiner und Alt⸗ 
dammer Mitglieder des Vereins erſchienen. Im 
Garten wurde ein Konzert abgehalten. Die 
Kinder der Mitglieder erprobten ihre Kräfte 
beim Abwerfen einer Taube. Die Damen 
kämpften um die ausgeſetzten Preiſe der Stech⸗ 
vogelſcheibe. Das vom ſchönſten Wetter begün⸗ 
ſtigte Feſt wird allen Mitgliedern noch lange 
durch feinen ſchönen Verlauf in Erinnerung 
bleiben. 

A Greifenberg, 10. Juli. Eine Anzahl 
Damen und Herren aus Stadt und Umgegend, 
den höheren Beamtenſtänden und der Ariſtokratie 
= ig haben zum 16. Auguſt d. J. hier⸗ 
ſelbſt ein Gartenfeſt in Ausſicht genommen, wel⸗ 
= mit allen nur möglichen Volksbeluſtigungen, 

erlooſungen ꝛc. verbunden werden ſoll. Auch 
ein mittelalterlicher Jahrmarkt ſoll auf dieſem 
Feſt abgehalten werden, und die Einnahmen, die 
dies Unternehmen einbringen wird, ſollen dem 
Baufond für das hier in Ausſicht genommene 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal zufließen. Wenn ſchon 
der angegebene Zweck eine große Betheiligung 
ſichert, ſo ſind auch andererſeits die Namen der 
Veranſtalter Bürgen dafür, daß auch weit über 
unſere engere Nachbarſchaft hinaus ſich die vor⸗ 
nehmen Familien an dieſem Feſt zahlreich be⸗ 
theiligen werden. — Die ſeit einigen Tagen ein⸗ 
getretene Kühle kommt den Arbeitern bei der im 
vollen Gange befindlichen Roggenerute jo recht 
zu gut, und werden dadurch die Arbeiten nicht 
zum wenigſten gefördert, denn große Hitze und 
der dadurch hervorgerufene Durſt machen dem 
Erntearbeiter das Leben ſauer. — Der Zuzug 
nach dem Badeort Kl.⸗Horſt iſt in dieſem Jahre 
von Berlin ungemein ſtark und wirkt natürlich 
auf die Wohnungspreiſe ein, weshalb denn auch 
das in der Nähe belegene Stranddörſchen Reval 
ftark- von Badegäſten in Anſpruch genommen 
wird, die dort Wohnung nehmen. 

Laudwirthſchaftliches. 

Den amtlichen Berichten im „Reichsanz.“ 
entnehmen wir Folgendes: » 

Provinz Pommern. Reg.⸗Bez. Stettin: 
Die Winterfaaten haben ſich nicht erholen können, 
ſo daß in Betreff des Winterkorns nur auf eine 
Mittelernte zu hoffen iſt. Nicht viel günſtigere 
Ausſichten bietet der Stand des Sommergetreides. 

afer und Gerſte ſind, nameutlich auf höher 
elegenem Boden, zurückgeblieben, ſo daß eine 
Mittelernte nicht erzielt werden wird. Dagegen 
kann der Ertrag des Klees und des Wieſenheus 
als ungewöhnlich hoch und der Stand der Kar⸗ 
toffeln, ſowie der Rüben als befriedigend be⸗ 


eichnet werden. Die Oelfrüchte ſind durch 
äferfraß ſehr geſchädigt worden. Reg. Bez. 


Köslin: Weizen ſteht im Allgemeinen etwas beſſer 
als Roggen, der Stand iſt leider aber dünn und 
muß als ſehr mangelhaft bezeichnet werden, da 
die Halme im Stroh ebenfalls ſehr kurz geblieben 
find. Dagegen läßt ſich ein verhältnißmäßig 
nter Körnerertrag erwarten. Der Stand des 

ommergetreides iſt bis vor Kurzem als ſehr 
dürſtig zu bezeichnen. Ju wie weit die in leer | 
Zelt erfolgten Nieverſchläge günſtig eingeroirkt 


er 


29. 


DELETE a 
Tre 


ben, läßt, ſich für jetzt noch nicht überſehen. 
Der Kleeſcheitt war qua it! 
aualitat e 
Kartoffeln zeigen überall einen 


Stand. 


iv dagegen als gut zu bezeichnen. Die 


recht 
Scheffsbewegung. 
reimen, 8. Juli. 


deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
ö von Bremen und am 30. Juni von 


Juni 


ezwitſcher[Senthampton abgegangen war, iſt heute 7 Uhr 
Das | Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Vankweſen. 


tat ſehr mangelhaft, 


guten 


5 8. Juli. Der Schnelldampfer 
bildeten Stimmen und ihre wundervolle Vor⸗„Cider . Kapitän H. Baur, vom Nor 
tragsweiſe begeiſtern das Publikum allabendlich 


Ee Ein Senſationsſtück.) Während der erſten 
Aufführung eines Trauerſpiels betritt der Dichter 
deſſelben die Loge einer Kommerzienräthin. Die 
Dame empfängt ihn ſofort mit den Worten: 
„Ich bin noch ganz außer mir und aufgeregt, 
lieber Doktor.“ — „Wirklich, gnädige Frau?“ 


| 


Geſtern Abend traf hier in Brüffel der 
neuernannte päpſtliche Nuntius eln. Derſelbe 
wie auch der amerikaniſche Geſandte werden heute 
vom König Leopold empfangen. a 

om, 10. Juli Der Papſt hat ſeine 
kürzlich bezogene Villa, welche uh in den vati⸗ 


lächelt der Dichter geſchmeichelt. — „Ja, denken kauiſchen Gärten befindet, aus Geſundheitsrück⸗ 


Sie nur, kaum iſt der Vorhang aufgegangen, ſo 
merke ich, daß ich meine Brillantbroche verloren 
habe. Ich ſuche und ſuche, und jetzt endlich, un⸗ 
mittelbar ehe Sie in die Loge traten, fand ich 
fie unter meinem Sefiel.“ 

— (Boshaft.) Dame (die wegen ihres Geizes 


verrufen iſt, zu einem Beſucher): „Sie können 


Oeſterreichiſche 500 Fl.Looſe von 1860, Die unmöglich bei ſolchem Negen fortgehen. Bleiben 


nächſte Ziehung findet am 1. Auguſt ſtatt. 2 
gen den Koursverluſt von circa 270 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
ſtraße Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 4 Mark pro Stück. 

Börſen Berichte. 

Köln, 10. Juli. Weizen per Juli 19,90, 
per November 19,00. Roggen per Juli 
15,00, per November 15,40. Rüböl per Okto⸗ 
ber 60,60, pr. Mai 60,00. 

Paris, 10. Juli. Aufangsbericht. 
Mehl behauptet, per Juli 52,00, per Auguſt 
52,70, per September⸗Dezember 52,80, per No⸗ 
vember⸗Februar 52,80. — Spiritus ruhig, 


— 


52 
per Juli 41,50, per Auguſt 42,20, per Septem⸗ 
ber⸗-Dezember 42,70, per Januar⸗April 43,00. 
Wetter: ſchön. 

London, 10. Juli, Nachmittags 4 Uhr 20 
Minuten. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen ½ Sh. theurer, jedoch ruhig. 
Mehl, Gerſte, Mais ſtetig. Hafer feſt, ruſſiſcher 
ordinärer anziehend. 

Zufuhren: Weizen 34,250, Gerſte 
16,460, Hafer 31,860 Orts. 
Vermiſchte Nachrichten. 
— Die von Karl Stangen s Reiſe⸗ 
burean Berlin W., Mohrenſtraße 10, ar⸗ 
raugirten nächſten Geſellſchaftsreiſen nach dem 


bei welcher ſein ſkandinaviſchen Norden werden am 2. Auguſt 


angetreten, eine dritte Karpathenreiſe beginnt am 
1. Auguſt. Die jeden Montag I wiederholen⸗ 
den Stangenſchen 10tägigen Reifen zum Beſuch 
der Weltausſtellung in Paris, welche am 20. 
Mai begonnen haben, nehmen ihren regelmäßigen 
Verlauf. Im Herbſt werden von dem Bureau 
noch Reiſen nach Italien, Spanien und nach 
dem Orient unternommen, für welche, wie für 
alle Reiſen. Proſpekte gratis ausgegeben werden. 
— Man gebe ſtets Trinkgeld, wenn 
man ſich vor Schlägen hüten will. Die 
„Hamb. Nachr.“ berichten unterm 5. Juli: 
eſtern Abend erſchallten vom Schweinemarkt 
e laute Hülferufe, worauf von allen Seiten 


geradezu hinge⸗ 
drängt und von dem Publikum darin beſtärkt 
werden. R 

Witten, 7. Juli. Heute fand hierſelbſt das 
5. Verbandsfeſt der evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereine von Rheinland und Weſtfalen 
ſtatt, an dem 60 Vereine mit etwa 10,000 Mit⸗ 
gliedern theilnahmen. Zur Feier des Tages 
prangte die Stadt in reichſtem Flaggenſchmuck. 
Nachdem am Vormittag auf dem Marktplatz ein 
Feſtgottesdienſt, wobei der Pfarrer Schamberg⸗ 
Remſcheid eine ergreifende Feſtrede über 1. Tim. 
4, 8-10 hielt, ſtattgefunden hatte, wurde die 
Feier am Nachmittag mit einem großen Feſtzuge 
durch die Stadt eröffnet. Auf dem Feſtplatze, 
auf dem ſich etwa 12,000 Menſchen bewegten, 
begrüßte zunächſt der Vorſitzende des hieſigen 
Vereins die Feſtgeneſſen, die ſich unter der 
Deviſe „Fürchtet Gott, ehret den König, habt 
die Brüder lieb“ verſammelt hätten. Sodann 
brachte Superintendent König⸗Witten ein Hoch 
auf den Kaiſer aus und empfahl eine Erge⸗ 
benheitsadreſſe an denſelben zu ſenden. Der Ver⸗ 
bandsvorſitzende Dr. Forſter⸗Schalke ſprach ſo⸗ 
dann über die Zwecke und Ziele der Arbeiter⸗ 
vereine etwa folgendes: Die Arbeitervereine haben 
in erſter Linie den Zweck, das evangeliſche Be⸗ 
wußtſein zu fördern, ferner dienen dieſelben 
dazu, den römiſchen Einflüſſen einen wirkſamen 
Damm entgegenzuſtellen, ohne jedoch unduldſam 
gegen Andersgläubige zu ſein; auch wirken die 
Arbeitervereine für ein friedliches Verhältniß 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, ſie 
befaſſen ſich ferner mit der Aufklärung über 
ſoziale Fragen u. ſ. w. Was die Theilnahme 
der Arbeiter der evangeliſchen Arbeitervereine 
am Bergarbeiterausſtand anlangt, ſo iſt darüber 
folgendes zu erwähnen: In 30 Vereinen des 
Verbandes mit 9000 Mitgliedern wurden Er⸗ 
mittlungen augeſtellt über die Theilnahme der 
Mitglieder am Ausſtand und dieſe ergaben, daß 
von den 6200 Bergleuten im Verband etwa 
3000 an der Ausſtandsbewegung theilgenommen 
haben. Da aber über 100,000 Arbeiter die 
Arbeit niederlegten, fo konnten die wenigen Mit- 
glieder der Arbeitervereine keinerlei Einfluß auf 
die Bewegung ausüben. Indeſſen haben ſich die 
evangeliſchen Arbeitervereine bemüht, verſöhnend 
zu wirken, was immerhin nicht leicht war, weil 
die Sozialdemokraten ihre Hand mit im Sviele 
hatten. Redner empfiehlt dann den Arbeitern, 
treu am evangeliſchen Bekenntniß zu balten, 
treu gegen Kaiſer und Reich zu fein, denn die 
königliche Regierung ſei beſtrebt geweſen, dem 


Sie hier und ſpeiſen Sie bei uns!“ — Herr: 
Schlimmeres könnte mir ja nicht begegnen!“ 

— (Echt franzöſiſch.) .: „Aber, mein 
Lieber, weshalb wollen Sie die Kleine heirathen?“ 
— B.: „Weil ich fie liebe.“ — A.: „Das iſt 
eine Entſchuldigung, aber kein Grund.“ 

— (Damenlogik.) Maun: „Schon wieder 
350 Mark Rechnung für Deine Schneiderin! 
Wo ſollen wir denn da hinkommen?“ — Frau: 
„Nach Ems.“ 

— (Liebende Beſorgniß.) Mann: „Nun 
nimm Dich nur recht in Acht, liebe Frau, daß 
Dir auf Deiner Reiſe nichts zuſtößt.“ Frau: 
„Ich werde ſchon glücklich ankommen!“ Mann: 


7 


„Sind auch all' Deine Kleidungsſtücke gezeichnet?“ ' 


Frau: „Warum denn?“ Mann: „Nun! i 
werde je. täglich die Unglücksfälle leſen!“ 

— (Der erſte Ehezwiſt.) „Ach, Herzchen! 
Du ſollſt ja das Kleid haben. — den Hut auch! 
Ach, Jule, ſchuell zum Doktor, meine Frau ſtirbt!“ 
— „Dummes Zeug, ich ja man bloß ohnmächtig!“ 

— Direktor: „Nun, Herr Reiſer, haben 
Sie die Kaſſenbücher geprüft und jedenfalls den 
Abſchluß richtig befunden?“ Reiſer: „Ja, in den 
Pfennigen ſtimmt die Rechnung auf ein Haar 
genau, nur in den Mark fand ſich eine kleine 
Differenz um 20,000 Mark!“ 

— (Almoſen.) In einer Vorleſung des 
Profeſſors Pfiffig wird die Thür halb geöffnet 
und ein Handwerksburſche hält den Hut herein 
und bittet um eine Unterſtützung. Der Profeſſor 
ruft ihm barſch zu: „Hab' kein Geld — brauch' 
mein Geld — wenn er aber hoſpitiren will, 
komm' er herein: hat mancher damit ſein Fort⸗ 
kommen gefunden“ 

— (Mißverſtanden.) Gaſt (heftig mit dem 
Glas aufſchlagend): „Donnerwetter, Kellner, 
hören Sie denn nicht? — (ruhig) Was haben 


Sie heute Abend zu eſſen?“ Kellner: „Immer 


das, was die Herrſchaften übrig laſſen.“ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Saar rücken, 10. Juli. 
dauert die Gährung fort. Geſtern haben auf der 
Grube „Heinitz“ Mann die Arbeit nieder⸗ 


nicht fügen wollten. 

Geſtern Abend 
eine große Verſammlung von ungefähr 4000 
Bergleuten ſtatt. Die Verſammlung wurde mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet; dann wur⸗ 
den verſchiedene Beſchlüſſe in Betreff der wich⸗ 
tigſten Beſchwerdepunkte gefaßt. Die Verſamm⸗ 
lung verlief durchaus ruhig und ſachdemiß und 
= mit einem Hoch auf den Kaiſer ge 

ien. 

Augsburg, 10. Juli. Deu Wünſchen der 
Arbeiter entgegenkommend, kamen die Mitglieder 
des Vereins n D 

ier in einer ſtattgefundenen Berathun erein: 
die Alrbeitszeil we en Geitpinkte 
an von 12 auf 11 Stunden zu ermäßigen, ſowie 
den Lohntarif ſo zu regeln, daß es den Arbeitern 
möglich iſt, in kürzerer Arbeitszeit ebenſo viel zu 
verdienen wie bisher. ; 

Nürnberg, 10. Juli. Ein in dem Etabliſſe⸗ 
ment der hiejizer Maſchine bau⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft ausgebrochener Brand zerſtorte nur 
den Dachſtuhl des Keſſelyauſes. Der Betrieb 
des Unternehmens wird durch den Vorfall nicht 
erſtört. 
£ Kiſſingen, 10. Juli. Heute, am Jahres⸗ 
tage des Treffens bei Kiſſingen, wurden von 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und von den Kur⸗ 

äſten die Gräber der Gefallenen bekränzt. Die 

Kaiserin unternahm heute eine Spazierfahrt, 
welche ſie auch in den Kurgarten führte, wo ſie 
Einkäufe für die Prinzen machte. 

Prag, 10. Juli. Die altzechiſchen Organe 
müſſen euszeitchen, daß lediglich der Liechen⸗ 
ſteiniſche Schulantrag die Umwälzung im 
czechiſchen Lager verſchuldet habe. Die Lehrer, 
durch denſelben erſchreckt, hätten fanatiſch für die 
Jungczechen agitirt. 

Jägerndorf, 10. Juli. Der Streik ge⸗ 
winnt an Ausde nung; die Arbeiter der Tuch⸗ 
fabrik Pflemmich in Weißkirch haben ſich der 
Streikbewegung angeſchloſſen. ; 

Paris, 9. Juli. Die geplanten Manifeſta⸗ 
tionen ſeitens der hier weilenden Ungarn vor 
dem Monument Gambettas werden wahrſchein⸗ 
lich unterbleiben. 

Brüſſel, 10. Juli. Der Kaiſer von Rußz⸗ 
land wird nach Meldungen aus Petersburg 
Anfangs Auguſt bei Kronſtadt eine Flottenſchau 
über ſämmtliche Panzer⸗ und Kanonenboote des 
Baltiſchen Meeres abhalten. 

Der Miniſter Thevenet ſtrengt eine Ver⸗ 
leumdungsklage gegen Arthur Meyer vom 
„Gaulois“ an. Der Generalreſident von Tunis 
überſandte Spuller die Akten der Unterſuchung 
über den Zwiſchenfall von Gabes, der zufolge die 
franzöſiſchen Zollbeamten weder die italieniſche 
Fahne, noch die Matroſen beleidigt haben. Heute 
wird Spuller dies Ergebniß dem italieniſchen 
Geſandten bekannt geben. N . 

„Standard macht Frankreich auf die gegen⸗ 
wärtige Bewegung der Derwiſche aufmerkſam, 
welche allein ſchon die Räumung Egyptens 
durch England unmöglich mache. — Uebrigens 
werde England ſeine Aufgabe ohne Rückſicht auf 
die Staaten erfüllen, welche bei dieſen Fragen 
unbetheiligt ſeien. 


Im Saar⸗Revier 
Großfürſten, wird nicht erfolgen, die Gratulation 


gelegt, weil ſie ſich der neuen Arbeitsoromug sche 


fand in Bildſtock wieberum 


— ec, 
—— — 


ſichten wieder geräumt. 

Wie „Pungolo“ meldet, wäre Italien jetzt 
bereit, den Prinzen Ferdinand als Fürſten von 
Bulgarien anzuerkennen. 

Angeblich aus Erſparungsrückſichten werden 
in dieſem Jahre keine Flottenman ver ſtatt⸗ 
inden. 
| Neapel, 10. Juli. Der Präfekt hat 
geſtern aus Gründen der öffentlichen Ordnung 
zwei klerikale Vereine Neipei3 aufgelöſt. 
Madrid, 10. Juli. Sagaſta erklärte in 
Deputirtenkreiſen, er könne für jetzt bezüglich der 


Nachricht über die Ueberſiedlung des Papſtes 


nach Spanien noch keine Auskunft geben. 
London, 10. Juli. Aus Calcutta wird ge⸗ 
meldet, daß der Indus ausgetreten und große 
Länderſtrecken überſchwemmt habe. Die Haupt⸗ 
linie der nordweſtlichen Bahn ſei ernſtlich in 
Gefahr. Bei Larlehana, ſieben Meilen weſt⸗ 
lich vom Fluſſe, ſind 40 Perſonen ertrunken. 
Zwei in Malta garniſonirende britiſche 
Bataillone haben Ordre erhalten, ſofort nach 
Egypten abzugehen. 
\ London, 10. Juli. Da eriftere Nach⸗ 
richten aus Egypten eingegangen ſind, kom⸗ 
mandirte das Kriegsamt ein friſches Regiment 
ſchleunigſt von Alexandrien nach Aſſuan und gab 
| ugleich Ordre zur ſofortigen Einſchiffung weiterer 


2000 Mann britiſcher Truppen von Malta nach 
Egypten. 
Petersburg, 10. Juli. Die kaiſerliche 


Nacht „Zareu a“ mit dem Kaiſer und der 
kaiſerlichen Familie an Bord ankerte nach den 
zuletzt hier eingegangenen Nachrichten vor Abo 


und ſollle von da den Kurs nach Oſten nehmen. |” 


Großfürſt Peter Nikolajewitſch iſt nach 
Cettinje abgereiſt, um dem Fürſten und der 
Fürſtin von Montenegro, feinen künftigen Schwie⸗ 
gereltern, ſeinen Beſuch zu machen. 

Belgrad, 10. Juli. Die bereits früher ne 
meldete Nachricht von der Einberufung des drit⸗ 
ten Aufgebotes wird offiziell beſtätigt. Die 
Nothwendigteit dieſer Maßregel wird erklärt 
durch das weitere Zunehmen des Räuberun⸗ 
weſens. 

| Belgrad, 9. Juli. Der König Alexan⸗ 
der traf heute Abend um 6 Uhr hier ein; Em⸗ 
1 — und Illumination ſind glänzend ausge⸗ 
allen. 


Die a Rn Entſendung einer De⸗ Bert 


putation von ren nach Cettinje, anläßlich 
der am 13. Auguſt ſtattfindenden Bertobung einer 
montenegriniſchen Prinzeſſin mit einem ruſſiſchen 


vielmehr nur auf telegraphiſchem Wege ge⸗ 
ehen. 
Nunmehr ſind auch in der nächſten Umge⸗ 
bung Belgrads Räuberbanden ere 
Bisher ſind alle Anſtrengungen, das Räuber⸗ 
unweſen zu unterdrücken, erfolglos geblieben. 
Bukareſt, 9. Juli. Joan Bratiano em⸗ 
pfiehlt feinen Anhängern bei den bevorſtehenden 
Nachwahlen zur Kammer die Kandidaten des kon⸗ 
ſtitutionellen Klubs zu unterſtützen. 

„ Newyork, 10. Juli. Furchtbare Regen 
güſſe haben im öſtlichen Theile des Staates 
Newhork großen Schaden angerichtet, Brücken 
und Fabriken fortgeſpült. Ein Verlust an Men⸗ 
ſcheuleben iſt bisher nicht zu beklagen. 


Letzte Nachrichten 


Wien, 10. Juli. Die ungariſche Dele⸗ 
de nahm in der heutigen Sitzung des Heeres⸗ 
udget, die Nachtragskredite und den Okkupations⸗ 
kredit in der Spezialdebatte auf der Grundlage 
des Berichtes des Heeresausſchuſſes an. Gegen⸗ 


über dem Antrage, die Armee künftig zierlich Deich, 


und Königlich“ anſtatt wie bisher „Kaiſerlich 
Königlich“ zu tituliren erklärte der unga⸗ 
riſche Miniſterpräſident Tisza, daß eine Aende⸗ 
rung des Titels bei anderen Zweigen der Ver⸗ 
waltung nicht durch Beſchlüſſe der geſetgebenden 
3 ſondern durch die Vermittelung 
der betreffenden Miniſter bewirkt worden ſei. 
Der Antrag wurde hierauf fallen gelaſſen. Der 
Antrag der Oppoſition, die Offiziersprüfungen 
in nugarn nur in ungariſcher Sprache abzu⸗ 
legen, wurde nach den Erwiderungen durch Mit⸗ 
glieder der Majorität ebenfalls zurückgezogen. 
Paris, 10. Juli. Die Kammer genehmigte 
die Vorlage betreffend den Rückkauf des Tele⸗ 
phonnetzes. ß . 
Der Senat begann in der heutigen Sitzung 
die Berathung des Budgets. e 
In parlamentariſchen reifen wird der 
Schluß der Kammerſeſſion kommenden Sonn⸗ 
abend erwartet. 
Der Präſident Carnot empfing heute Vor⸗ 
mittag den griechiſchen Geſandten Delyannis. 
London, 10. Juli. Unterhaus. Der Staats⸗ 
ſekretair des Krieges, Stanhope, erklärt, die eng⸗ 


Vertheidigung ſeiner Grenzen beizuſtehen, die 
britiſchen Vertreter in Egypten hätten die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß eine Verſtärkung abſolut 
nothwendig ſei; er werde morgen dem Hauſe 
mitiheilen, welche Maßregeln beſchloſſen worden 
ſeien. 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 11. Juli 1889. 
(Nachdruck verboten.) N 
Bei ſüdlichen Winden vielfach bewölkt mit 
Gewitterneigung. Temperatur warm. 
— —-— — — — x 
Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 9. Juli, J 
Mittags, Oberpegel 4,27 Meter, Unterpegel 
— 0,64 Meter. — Elbe bei Dresden, 9. Juli, 
— 1,26 Meter, bei Magdeburg, 9. Juli, + 1,04 
Meter. — Warthe bei Poſen, 9. Juli, Mor⸗ 
gens 0,18 Meter. 


12 Uhr 


— . ꝑ U ß 


Wetterbericht fü 


r die Ditfeebäfen 


von Mittwoch, den 10. Juli 1889. 


Arbeiter ſein ſchweres Loos zu erleichtern durch Barometer Pe 3 
Verbeſſerungen auf ſozialem Gebiete. Darnach f aum. Wind⸗ a Tem⸗ Bemer⸗ 
ſprachen noch die Herren Pfarrer Weber⸗M.⸗ Stationen. auf 0° und — x Wetter. peratur Seegang. 8 
Gladbach, Augener⸗Königsſteele, Arndt⸗Vollmar⸗ Meeresſpiegel Richtung 3 N gen. 
. ee 5 reduzirt. rechtweiſend 1— Celsius 
grebe⸗Langendreer, Verbandsagent Fiſcher⸗Gelſen⸗ - R 7 
kirchen und Landrath Martinius⸗Schwelm. Memel 120. MSW | 3 — 42 leicht bew. 

— London, 6. Juli. Eine verheerende Neufahrwaſſer ... 261,3 | 8 1 wolkig 22 > 
Feuersbrunſt brach geſtern Nachmittag in den Swinemünde... 760,2 880 2 heiter 21 ſchlicht 
au der Theme 1 3 7583 80 1 bedeckt 19 = 
Surrey Commercia cks aus und zwar in | = ———B x 7˖˙ — 
dem ſog. Nuſſia Wharf, in welchem große Vor⸗ . — — — 5897 =. —- ee _ Be zubig — 
räthe von aus Rußland, Schweden und Nor- Kopenhagen FFF he a — 
wegen importirtem Bauholze lagerten. Trotz Bornholm (Hammer) 760,7 SW 2 klar 18 = * 
energiſchen Löſchanſtrengungen wurden die Dock⸗ Stockhom 756, ZWS W 2 wolkig 180 ae en a me 
anlagen in einer Länge von nahezu 200 Fuß TREE — 1579 e ee ee 


ſammt ihrem Juhalt eingeäſchert. Gleichzeitig 
verbrannten 12 Barken, die im Dock vor Anker 
lagen. Der angerichtete Schaden 
60,000 Ltr. geſchätzt. 


Skala für die Windſtürke: 


wird auf etwa 1 — leiſer Zug, 2 - leicht, 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 == friſch, 6 = ftarf, 7 — fteif, 8 = ſtürmiſch 
(Irkf. Ztg.) 19 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. e N 


ee 


liſche Regierung ſei verpflichtet, Egypten in der 


Zi 2 ER r ET 


Berlin, den 10. Inli 1889. 

Deutſche Fonds, Pfand - und Reutenbrieſe. 

Deutſche R.⸗Anl. 4% 108,40 0 Weſtfäliſch. do. 4% 
o. do. 31% 1020 d d 


* 2 0. o. 31 20 ne 
Breuß. St.⸗Anl. 4% 101,75 bie Weſtpr. ritterſch 31 1% 102,30 B 
do. do. 4% 100,25 d Hannover. Ribr. 49? —.— 
Pr. Staatsſchuld. 31 % 101,00 6©| Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 4% 102,860 G Kur⸗ u. Neumärk. 4% 
do. do. 1% f Lauenburg. Rıbr. 4% 
do. do. nene n 2% 104,0 b Pommerſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 8 % 101,25 b Poſenſche do. 
Berliner Pfdbr. 5% 119,008 Breußiſche do. 
do. do. u 111,75 b Mh. u. Weſtf. do. 
do. 4% 107,40 b Sächſiſche do. 4% 
do. do. 31 29% 102,90 W Schleſiſche do. 4% 
Kur. u. Neumärk.31 % —— Schl. Holſt. do. 4% 
do. neue 31 3% 102,75 b] Badiſche % Ciſca⸗ 
do 4% 104,00 b bahn⸗Anleibe 4%% —.— 
Landſch. C.⸗Pfobr. 4% 104,20 b | Bayerifhe Anl. 40 m © 
do. 31 3% 102,00 W Hambarg Staats- 2 
do. 3% 96,80 b Auleibe v. 1886 3% 95, % 6@ 
Oſtpreuß. Pſdbr. 31 % 102,20 3 Hamburg. Mente % 104,80 b 
Pommerſche do. 31 % 102, 10 bc do. amort. 
do. do 4% 100,90 b Staats⸗Anleiheg! 30% 102. 75 B 
Poſeuſche do. 4% 101,69 © Pr. Pram ⸗Anl. 3 3% 170,25 0 
do. do, 81 10/40 08 Baher.Präm.⸗Aul. 4% 147,105 
Säͤchſiſche do. 4% 


Cöln⸗Mind. Pr.⸗A. 3 0112,25 G 
Schl. Holſt. Bob. % —, Meininger T Huld. 
n 5,0 b 


Looſe 
Fremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4% 100,50 5 ½ Nun. St.- A. Obl. 50% 
do, do. 5% 104,10 08 do. do. auterik.5%% 
Nuſſ. co. Anl. 18715 
do. do. 1872 5% 
do. 1880 4% 
do. do. 1884 5% 
do. Goldrente 6% 
do. do. 1884 ftpfl.5 % 
do. (20 rient / 1878 5% 64,00 6 
do. Pram.⸗A. 1864 5% 177,00 59 
do. bo. 1866 5% 157,50 (8 
do. Bodencr. neue 4% 95,75 b 
Serb. Gold⸗Bidb. 5% 86,40 08 
do. Rente 5% 85 
do. do. neue 50 —.— 
Ungariſche Gold⸗ 


diente R 
Ungariſche Papier 
Reute 


—.— 
105,70 6 
105,50 b 
105,60 b 
105,60 5 
105,60 b 
105, 80 b 
105,60 5 
105,60 6 
105,60 b 


do. 


* 


— 2 


. . 90 
Argentiſche Anl 59% 
Dukareſt. Stadt⸗R.5 % 
Buen.⸗Aires Gld.⸗ 

Anleihe 5% 
ItalieniſcheRente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 
do do. 0 


95,606 


8 . 6% 
Mexican. Auleihe 6% 
0. do. 20 L. St. 65 
Oeſterr. Gold.⸗M. 4% 
do. Papier⸗N. 40% 
do. do. 5% 
Oeſterr. Silb.⸗R. 4½% 72, 
Oeſt. 250 Fl. 18514% —.— 
do. Cred. 100 1858 4% 319,50 b 
de, 186 0erLosſe 59% 123,20 b 
do. 1864erPocie — 306.50 B 
Rum. St.⸗A. Obi. 60% 107, 10 b 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aectien. 
Eutin⸗Lüb eck 4% 45,60 bG Bodenbach 4% 
Frankf. Güterb. 4% 109,20 b Carl-Lud. 4% 
Lübed⸗Büchen 4% 120,40 b 4% 
Mainz⸗Ldwigdb 4% 124,256 
Maro.⸗Mlawka 4% 67,76 b 
164,50 b 


101,80 60 


b 
71˙75 b 


40 
5% 


Ga 
Gotthardbahn 
It. Mittelm.⸗B. 4% 
Kursk⸗Kiew. 550 —.— 
Moskau⸗Breſt 3% 
Oſtr. Frz.⸗Stob. 4% 
tordwb. 


Südöſt. (Lomb.) 4% 
Warſchau⸗Ter. 50% 
do. Wien 4% 


. Märk. 

Staats⸗Bahn 4% 
Oſtpr. Südbahn 4% 105, 40 bh 
Saalbahn 4% 51408 
Stargard⸗Poſen 4% 105, 3009 
Amnſterd.⸗Rottd. 4% a 
Baltiſche Ef, 3% 69,50 5 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colben g „4% 116,75 b 
Marb.⸗Mlawkaa . 0. „„ „% % „ „ % 1170 
Oſtpreußiſche Südbahn „ 5% 119,70 5 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Charkow⸗Aſow g. 59% 100,20 G 
7 0 do. in Livr. 


„ 7 8. 2 
Berl. -Anb. Lit. C. 4% Sterl. . 5% 108,206 
Berl.⸗Görl. Lit. . 4% Chark.⸗Krementſch g. 5% 99,00 v 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. St. 5% 101.50 0 
Gr. Ruſſ. Elſenb. g. 3% 78,50 0 
Jelez⸗Orel gar. 5% 100.20 
— 8.5% 102,25 © 

oro 

Dombr, . gar. 0 96,00. b 

Kozlow⸗Woroneſch 


5 
100,00 b 
213,50 d 


Oblig. . 5% 
Kursk⸗Kiew gar. 4% 
Loſowo⸗Sewuſtop. 5% 

sNiäfan 4% 
— ens k. g. 5% 98,00 b 
x 


Order 
(Oblig.) . 5% 
Miaſau⸗Kozlow g. 4% 
. 
Nöbiget-Bstegvese 
Schuſa⸗Jvauowo 
F 
Ruſſ. Südweſt⸗ 
bahn gar. 4% 
Translaukaſiſch. g. 9% 
Warſchau⸗Teres⸗ 
5% 


104.70 06 
80,80 66 
101.40 b 
8450 6 
82,666 
61 40 B 
105,60 3 
101.9) B 
62,75 b 
85,70 U 


90,00 be 
99,00 b 
90. 20 8 


99 60 U 


netz 

Oeſt. tab. 55 
nee 
Sudoſt. Bahn 


Nertbern Pacific. 6% 


Oregon Naiuday 
0 ” % 4 
— 2 . 5 12222 20 Nav. 3 50% 106,20 G 


Hypotheken⸗Certiſicate. 
B. Cr. unkündb. 
= 115) „ 43% 115,75 G 
a 102,009 
r. „ Pſdbb. 
57 59 111,00 
do. do. (Tz. 110) 4 3% 111,00 & 
do. do. (rz. 100) 4% 101,90 6 
do. do. 31.0% 101,00 bh 
do. ee 191, %%% 
90 300 „ 4% 118, 10bW H 
do. do. G. (rz. 110) 5% 111 500 


do. do. div. Ser. 

(rz. 100) . . 49% 109,00 0 
— do. ( en 90, 80 b 
. 42% 102,50 © 
do. 4% 102,40 © 


xefle 


Diſch. Grund⸗Pfb. 
abg... 3% 103,20 G 
Diſch. Grund⸗Pſd. 

. abg... 8% 102,00 G 
Diſch. Grund⸗Pfd. 
„ 3% 99,20 b 

. Grundſch.⸗ 

Real⸗Oblig. 4% 103,00 bo 


t 

Diſch. Hp.⸗B.⸗Pf. 
4. 5. 6. 5% 111,75 © 
102,60 G 


102, 0 & 


104,90 b 
100,00 b 


99,90 b 


91,006 
94,90 b 
95,00 5 Stett. 


do. do. (rg. 110 47% 107,40 & 
ll . do. 1.110 4% 104,00 0 
107,40 G bo. do. (14.100)4% 100,99 6 


Baul⸗Papiere. 


Div. p. 1888 Div. p. 1888 
Bt. f. Spr.⸗Prd. B. 32, 89,280 Dtiſch. Genoſſenſch. 7½ 
Berliner aſſenver. 5½ 129,755 Disc.⸗Command. 4 
do. Handelsgeſ. 10 168,00 69) Dresdner Bauk 9 
do. Prod.⸗Odl. 5 30000 b Nationalbank 
Bresl. Disc.⸗Bauk 6½ 110, 10% Pomm. Hyp. ceuv. 4 
Darmſtädter Bank 9 161, 788 0 Br. Cemir.⸗Bod. * 
Deutſche Bank 9 168,75 b eichsbaut 1 


rz. 110) . . 5% 
omm. 2. (rz. 1100 4% 
3 100)4% 
ndb. 

„ 5% 
5. 6. 

000 . . 5% 


103,75 G 


188.00 bo 
227,00 60 
147,25 5 
9 153,80 5 
29,90 b 
152,25 B 
133,90 68 


Induſtrie⸗Papiere. 

Brauerei 5 124, Magd. Gas⸗Geſ. 4½ 98,00 8 
Ahreng do. 4 9100 3 „ Görl. (conv.) -8 162,30 08 
Böhmiſches do. 15 320,00 8 / do. (Lüders) 8¼ 172,0 be 
Bod do. 5 118005 3 Gruſonwerke 12 253,00 b 
Bolle do. 6 1300 0 [ 8 Hallſche 16 300,00 b 
Landre do. 10 186508 / Hartmann 8 169,00 b 
Tivoli do. 4 111,50 b S Pomm. couv. 8 119,50 bo 
Bredow. Zuckerf. 7 115,00 0 3 Schwartkopf 1242293,00 b 
Heinrichs 6 11% A St. Bulc. -B. 6 182,25 b 
Leopoldsball 4 124,90 b D 16 298,756 
El Sranienourg 4 89,00 | Näbm. greift. Roß. — 110,50 
a po, St.⸗Pr. 5 72,00 G Nordd. Lloyd 4 171408 
(Schering 18 289,006 Ar Cem.⸗F. 4 121,08 
Zh Zepter 8 143,00 6 Pol. Spritſabeit 9% —,— 
Su 9 145008 | Schlel. Cement 18 188,50 bh 
Srölm. Papierf. 10 —,— Siem. Glas⸗Ind. 11 158,906 
Danz. Selmußle 12 145,755 St.⸗B. Cementf. 15 183,00 6 
Deſſauer Gas 10 176,508 Stobw. Lamp. cb. — 70,706 
Nobel Dyn. Truſt 81/ 120,00 be Stralſ.Spielkart. 6 120,00 

„. Harb.⸗Wien 1025 283,50 r. Pferdeb.⸗G. 12½ 270,10 05 
Glauz. Zuckerf. 62½ 119,75 6@| Carler. Pferdeb. — 91.50 B 
Köblm. Stärtez. 12½ 245.009 | Ziett. Vferdeb. 2 65,000 
Kranfta 6% 188.75 bh N. St. Bampf.⸗C. 12 153,756 


Lowe u. Co. 


Bergwerke und Hüttengeſellſchaften. 
6 A ie 
205 10 5 Kön, u. Laurah. 


3 109,75 0 8 Louiſe Tiefbau 
4 60,25 b] Märk.⸗We 

4 

6 

6 


15 300,20 | 


Boruffia Bergw. 
Donnersmarckh. 
N St. 


Oelſcullechener 143,50 b 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen-Muünch. 420 —— 


Berliner Feuer, 150 3365,00 
do, Ed. u. W. 2.120 1880,00 0 


72,40 b 9 
7½ 133.50 G 


Germanie 
2 


„Leben 3 
do. Leben 118 —.— — hr 37,5 2 
Colonia, Feuerv. 300 —.— 3 AD... > nr: 
Concordia, L. 97 2045,00 8 ugla 200 4900,00 B 
Elberfeld. F. 270 6660,00 G 
Vank-Distont. Wechſel⸗ 
Reichsbank 9, Lombard 40% Cours 2 
essen 145 10. Juli. 
gs Tage 20 169,45 b 
— Anda 3 Meni E 200 168,50 b 
Belg. he s Tage . 4 81,10 b 
do, 2 Monat s 4 315% 6 
London 8 Tage e 20,185 ö 
do, 5 Monaete 2400 30 b 
Paris 8 Tage Pr Era 9 3% 81,15 69 
Bo. 2 Monat... no, . 30,50 b 
Wien Oeſterr. W. 8 Tage. „ 40% 171.45 U 
nr „ „ 4% 170,80 b 
Schweiz. Plage 10 Tage „ „ 40% ANY) 
Italieniſche Plätze 10 Tage 51.20% 80,405 
Petersburg 3 Wochen 6% 206,50 6 
do. 8 Menat 8 60% 204, 9 
Warſchau 8 Tage e 207,00 6 
Gold- und Papiergeld. 
Ducaten per Stüd —— Engl. Banknoten 20,44 U 
Sonvereigus 80 ranz. Bankno 81,506 
20 Franes per Stick 16,26 b eſterr. Banknoten 171,706 
Dollars 4,18 G I Nuſſ. Noten 100 20,40 b 


Irma. 
Erzählung von L. Bayerlein. 
0 — 
Warum griff der junge Graf plötzlich nach 
ſeinem Herzen, als habe er dort einen ſchmerz⸗ 
haften Stich erhalten, während ſeiue eben noch ſo 
heiteren Züge ſich verfinſterten? 


Ottomar etwas ſpöttiſch 
fürchtungen, „aber ich glaube, ſeit langer Zeit 
hat mein Pferd keinen geduldigeren Reiter ge⸗ 
tragen als heute, denn wir ſind über leine einzige 


Barrieren gemacht, was bei dem durch den 
Regen glatten, ſchlüpfrigen Beden heute doppelt 
gefährlich iſt.“ 


meine Guädige,“ erwiderte 


ihre zärtlichen Be⸗ 


„Verzeihung, 


ecke geſetzt; gauz vernünftig und langſam wie 


ö a 19 
Ottomar hatte Irma bisher immer nur im andere Leute find wir geritten.“ 


häuslichen Kreiſe ohne die Anweſenheit Fremder 


„Und weshalb, wenn man fragen darf, ver⸗ 


geſehen, wo fie ſich ſtets ſehr ſchweigſam verhielt leugneten Sie und Ihr Pferd heute fo gänzlich 
und ſeinen Verſuchen, ſie zu Ben nur ſehr ihre Natur?“ fragte Eliſe neugierig. 


wenig ermunternd entgegenkam. Doch er erblickte 
darin den Wunſch, womöglich jedem Streit mit 
der Gräfin aus dem Wege zu gehen und hatte 
ſich damit begnügt, nur ihre Nähe zu fühlen, 
ihr bisweilen in die Augen ſchauen zu dürfen, 
oder wenn ſie den Kopf auf die Arbeit geſenkt 
hielt, das dichte Geringel ihrer Locken, oder die 
feinen Linien ihres Geſichtes bewundern zu 
Bere. a 

„Und jetzt ſah er anf einmal dort feinen Freun 
tief auf . t, ſo daß ſein Mund 
faſt ihr glänzendes Haar berührte, während ſein 
hübſches, ſonſt etwas müde und blaſirt aus⸗ 
ſehendes Geſicht mit lebhafter Spaunung dem 
iungen Mädchen zugewandt war, und ſeine Lippen 
don Witzen überſprudelten, denen Irma lächelnd 
zuhörte. 

Ottomar ſtarrte ſekundenlang nach jener Gruppe; 
daun machte er plötzlich eine Bewegung, als 
wolle er die Beiden auseinanderreißen, als ſein 
Blick dem lauernd auf ihm ruhenden Auge 
Eliſens begegnete. Sofort faßte ſich Ottomar; 
aber die Begrüßung mit ſeinem Freunde war 
heute kühler als ſonſt, was dieſer jedoch nicht 
zu bemerken ſchien, denn er wandte ſich gleich 
wieder zu Irma, um die nur ungern unter⸗ 
brochene Unterhaltung wieder anzuknüpfen. 


„Wo haben Sie denn fo lange geſteckt, Sie mit dem Blick auf Irma hinweiſend. 


Ottomar ſchwieg einen Augenblick; dann ſagte 
er, während ein glückliches Lächeln bei der Er⸗ 
innerung um ſeine Lippen ſchwebte: „Es ging 
mir heute wie einem jungen Mädchen, ich 
träumte.“ 

Komteſſe Eliſe lächelte entzückt; ſie glaubte 
aus den Worten Ottomars eine Anſpielung auf 
ihre eigene ſchwärmeriſche Natur zu hören und 
war nur zu geneigt, ſich ſelbſt als den Gegen⸗ 
ſtand ſeines träumeriſchen Nachdenkens zu be⸗ 
trachten. 

Zu dieſem Augenblick meldete der Bediente, 
daß ſervirt ſei. 

Graf Alfred bot der Gräfin Balleſtrem und 
ſeiner Gemahlin den Arm, um ſie zur Tafel zu 
führen. Ottomar drehte ſich nach Irma um, 
gerade als dieſe den Arm ſeines Freundes annahm. 
So blieb ihm nichts übrig, als ſeinerſeits 
Komteſſe Eliſe zu führen, wozu er ſich ziemlich 
mißmuthig entſchloß; denn dadurch war er ge⸗ 
nöthigt, auch während des ganzen Soupers den 
aufmerkſamen Kavalier derſelben zu ſpielen, was 
ihm heute, angeſichts des ihnen voranſchreitenden, 
heiter plandernden Paares, eine Qual dünkte. 

„Was für eine Prinzeſſin haben Sie denn 
da aufgegabelt?“ fragte Eliſe den jungen Grafen, 
N „Dieſe 


böſer Menſch!“ rief die Komteſſe dem jungen ſteifen Gonvernanten find doch alle gleich lang⸗ 


Grafen in ſchmollendem Tone zu. e 
haben Sie auf Ihrem ſchrecklich wilden Pferde 
wieder halsbrechende Kunſtſtücke über Gräben und 


Eine zeitgemäßſe ſanitäre Studie. 
Unausgeſetzt findet ſich der Meuſch von Gefahren 
aller Art umgeben. Wehrlos muß er den entfeſſelten 
lementen Stand halten, und während der Kampf um's 
aſein ſeine ganze Stärke erfordert, verheert Siechthum 
einen Körper und lähmt feinen Geiſt Tückiſch und 
belt mit unſichtbaren Schwingen ſenkt ſich die Krank⸗ 
A ihr Opfer nieder, niſtet ſich in ſein Lebens⸗ 
z f er das fie allmählig aufzehrt, und manchmal 
Au bät tritt die schreckliche Wahrheit vor des Meuſchen 
* 1 Dann ficht er ſich augſtooll nach Hülfe um, nach 
He tung. Die Medizin, weit vorgeſchritten, wie ſie 
eutzutage ift, reißt den Elenden oft genng vom Rande 


„Gewiß weilig und unausſtehlich mit ihrer einſtudirten 
amen 


„Nun, glücklicher 


Domainen Verpachtung. 


Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 
pachtlos werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow 
gehörigen Vorwerks Greſonſe auf 18 Jahre vom 
1. Juli 1890 bis dahin 1908 ſteht am 29. Juli d. Er 
von 4 bis 5 Uhr Nachmittags in dem Büreau des 
unterzeichneten Rentamtes Termin an. Das Areal der 
Domaine umfakt vorbehaltlich genauer Vermeſſung 
528,12,35 ha, darunter 462,44,93 ha Acker, 0,96,80 
ha Garten, 25,80,30 ha Wieſen, 32,17,58 ha Weiden, 
5,45,84 ha Wege und Umland, 1,26,90 ha Hofraum. 


des Verderbens zurück, fie durchforſcht das Thier⸗ Das Pachtgelderminimum beträgt 5700 AL, das zur 
i / hier» und Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 
N — sie Bulk, das eller uud die Erde — neten —. vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 


e Natur nach Gegeumittel, und die 
sicht mie ihren Berta Gaben. n n 

Zu den ſchrecklſchſten und verbreitetſten Krantheiten 
auf der Erde gehören unn unzweifelhaft die der wich⸗ 
tigſten Organe des meunſchlichen Körpers, der Nicren 
und der Leber. Weniaftens iſt es Thatſache, daß daraus 
die meiſten Todesurſachen hervorgehen. 

Auch hier zeigt ſich die Natur dieſen menſchlichen 
Plagen gegenüber barmherzi .Sie läßt Pflanzen 
wachſen, welche in gewiſſer Jnſammenſetzung und in 
gewiſſen Doſen dem menſchlichen Körper zugeführt bis 
jetzt tes einziges Mittel bekannt find, welche dieſen 
tückiſchen Krankheiten Einhalt gebietet kund fie heilt. 

Dieſes Naturheilmittel iſt unter dem Namen Warner's 
Safe Cure bekannt und hat ſich bekanntlich einen Welt⸗ 
ruf erworben, beſſer geſagt verdient. Aber wie es faſt 
jeder neuen Erfindung von weittragender Bedeutung 
auf der Welt ergaugen, ſo fand ſich auch dieſe Eut⸗ 


8 deckung zuerſt viel Anfeindungen ausgeſetzt, da ja leider 


mögen 45,000 Mark. EN j 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur 
des Rentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, 
8 gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 
werden. 

Pachtluſtige, die erforderlichenfalls ihre landwirth⸗ 
ſchaftliche Qualiſilation nachzuweiſen haben, werden zu 
dem oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. 

Flatow, den 25. Juni 1889. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
1889—90 zu tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
des Kreiſes Greifswald ſind folgende Nummern gezogen 


worden. 
1. und 2. Emiſſion. 


te; er Melt. att hen Maden gemiunt, als x 
werden. baten der Menſchheit erwieſen, anerkannt! Lit. 4. Zn 2 3 600 5 95, 96, 192, 224, 
9 30 5 
Bahn ieboch ftetig brach ſich indeſſen dieſes Mittet| II. B. Ar. 67 mit 200 feen, 
haben Tausende n 90 wicht anders fein nd heute Lit. A 44 61 1 
nierenleidend ger und aber Tauſende von leber⸗ und 15 BR Nr. 24 1 ie 600 Mark. 
ungen dieſ b Mittels Perſonen die vorzüglichen Wir- Lit. B. Nr. n 02 Ara 
raft, bie fie ittels praftiich erprobt und feine Heil. I. 4 Nr. 80. 40 2 Mark 
urtheilsfr ie gerettet, gemeinſchaftlich mit vielen vor⸗ Lit. B. Nr. 978 it 600 Mark x 
et eien Aerzten dankbar anerkannt; Aerzte, denen Ii ED Nr 18 nit 150 Mark. 
e Baal | 140. 12 Een 
3 ohle ihrer Patienten fortzuſchreiten ; j be a 
as es wahre Heilmittel kennen zu lernen. Da 2 55 Er 9 700 = 215 je 1000 Mark. 
otdem hin und wieder noch aus Unkenntniß oder Vor⸗ 5 : aut, 


geurtheilt 
wästigen Erfolgen, welche ſie aufzuwerten. bat. 


Man warte nicht bis es zu ſpät iſt, ſondern 
wende ſelbſt bei gering erſcheinenden Verdauungs⸗ 
ſtörungen, wie Verſtopfung, Blutandrang, Kopfſchmerzen, 
Blähungen, Müdigkeit 2c. ꝛc. ſofort die Apotheker 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗“ 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von] 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der] 


Zinskoupous der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis-Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 


Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 55 


Weiſe find Sie ihnen ja leine Königin, nur etwas zu ernſt!. rief er“ abermals. 
— ——— — E— ä—8ä6ää — —— — —— — —— —————— 


entwachſen,“ entgegnete Graf Ottomar zerſtreut. entzückt aus. „Doch, was Haft Du denn?“ Wie eitel und eingenommen von ſich war er 
„Noch nicht gar fo lange,“ lächelte Eliſe kindlich, unterbrach er ſich plötzlich, als er das finſtere geweſen, daß er ſich noch gar uicht gefragt, ob 
indem ſie an Ottomars Seite Platz nahm. Geſicht ö e 5 mir 5 Be SER fo groben Gefallen an ihm finden 
; Souper dünk m i Yrafe it den ganzen Abend ſchon wahre Berſerkerblicke zu.“ könne, als er an ihr. 8 1 
ne ee eee ee 3 „Wenn Du mit Deinen langen Lobpreiſungen „Hugo “ rief er plötzlich, ergles * — 
animirte Geſicht ſeines Freundes, für welchen der Schönheit Irmas zu Eude biſt, dann erlaube habe gehandelt wie ein thorichter 3 Du 
heute Niemand anders als Irma vorhanden zu Mir, auch ein Wort zu ſprechen,“ ſagte Ottomar, halt recht, es hängt allein von Fräulein kermaun 
ſein ſchien, und der ſich mit ſichtlichem Vergnügen kaum noch im Stande, feine Erregung zu be fab, wer einſt ber Glückliche ſein wird, dem ſie 
\ kämpfen. ihre Hand reicht; darum laß uns Beide in reiner 


der Unterhaltung mit dem jungen Mädchen > 5 \ 8 ) 8 CE; 
hingab Und Irin fel & le 8 „Ah, Irma heißt ſie? Welch' ein ſchöner Liebe um ſie werben, und unſere Freundſchaft 


> En ir 25 rs f i etrii . 3 ich es nicht bin, 
dünken, als ſei fie gegen feinen Freund weniger Name!“ 2 ſoll nicht getrübt werden, wenn ich N 
zurückhaltend als 3 ihn, als habe er ihren Jetzt war es um Ottomars Beherrſchungf dem fie das Geſchenk ihrer Gegenliebe macht.“ 
Mund noch nie ſo bezaubernd lächeln geſehen geſchehen. er . ß Dugo lachte. „Du biſt ein komiſcher Kauz, 
wie heute, und heiße, brennende Eiferſucht „Ja, Irma heißt fiel” rief er, alle Vorſicht Ottomar!“ rief er; „wer ſagt Dir denn, daß 
ust te vergeſſend; „aber ich muß Dich bitten, mir allein ich um Fräulein Normann werben will. Ich 


nürte ihm die Bruſt zuſammen und raubte be 5 5 A 5 
om bie U en Er En: feine Nachbarin, die Berechtigung zu laſſen, fie ſo zu nennen.“ möchte das Geſicht meines Vaters ſehen, wenn 
das Eſſen und alles, was um ihn vorging; wie Bion Dielen trat einen Schritt zurück. ich demſelben eine Erzieherin als Schwieger⸗ 


„Ach,“ ſagte er, „Du haſt mich hierher ge⸗ tochter ins Haus bringen wollte. Muß man 


in einem Nebel nur ſahen ſeine brennenden f . 5 > 
ſahen fein Rede zu ſtellen. Doch mit] denn gleich eine Dame heirathen, wenn man ſich 


Augen die Züge des geliebten Mädchens, ud; rufen, an ich zur 1 7 
jeder Blick, jedes Wort, das ſie an ſeinen Freund 8 F Frä ug BETT» 
richtete, fiel wie Feuer auf feine Seele. n uu an amen enn, N 5 : 

= N 8 08 © zweimal dieſelb „Ich liebe fie!’ rief Ottemar ungeſtüm. Augen der Gonvernante ſchon lichterlohe Flammen 
eee hatte — 55 — 8 > 3 „Halt Du Beweiſe für die Erwiderung dieferientzündet zu haben; ich glaube, Du warſt nicht 
Frage au ihn gerichtet, ohne eine Autwert zu Liebe?“ weit davon, mich zum Duell herauszufordern. 


bat? Bei Dir allerdings ſcheinen die ſchönen 


erhalten; jetzt wandte ſie ſich verletzt ab und Nein,“ : ar 1 W̃ iii hig wieder 
R j 8 a zer dein,“ entgegnete der junge Graf kurz und] Wenn es fo iſt, dann laß uns nur ruhig wie 

— ſich von 8 5 mit Graff gepreßt. - zum Salon zurückkehren; von Ferne wirt Du 
Alfred, ihrem zweiten Tiſchnachbar. „Nun, dann begreife ich nicht, wie Du mirſmir doch wenigſtens erlauben, Deine ſchöne 


Endlich wurde Ottomar erlöſt. Gräfin Sternan verbieten willſt, gleichfalls um ihre Zuneigung] Melpomene anzubeten. Was meinſt Du, wenn 
bob bie Tafel auf, und die en male zu werben? Oder hat vielleicht Deine Mutter ſich Komteſſe Eliſe die neueſte Geſchichte von 
Anſtalt, ſich in den Salon zurückzubegeben. zugleich mit den Keuntniſſen der Gouvernaute dem verlorenen Herzen erzählte?“ 
näherte ſich der junge Graf gaſch jeinem Frennde für ihre Kinder ihre Liebe für Dich engagirt?“] „Spotte nicht, Hugo,“ entgegnete Ottomar, 
und flüſterte ihm ein paar Worte ins Ohr. Ottomar biß ſich auf die Lippen, und eine hellef ſeinen Freund noch immer zweifelnd auſehend. 

„Gewiß, ich komme gleich,“ antwortete dieſer, Nöthe ſchlug über jeine Stirn. Er antwortete] „Ich glaube, Du mißtrauſt meinen Worten 
etwas erſtaunt über den ſeltſam gepreßten Ton nicht ſogleich, feine Druft arbeitete heftig, und immer noch!“ rief Hugo belustigt. „Verlangſt 
und das erregte Geſicht Ottemars. er ſchien mit ſich zu kämpfen. Der Vorwurf Du etwa einen feierlichen Schwur von mir, daß 

Letzterer durchſchritt hierauf den Salon und ſeines Freundes hakte ihn getroffen und brachte ich nun und nimmer daran denke, meine Hand 
den Hausflur und trat auf die Veranda hinaus, ihn wieder zur Beſinnung. nach dem bolden Mädchen auszuſtrecken? So 
wo er ſich mit unterſchlagenen Armen an einen Wußte er, ob Irma ſeine Liebe erwiderte 2Jſei er hiermit gethan,“ ſetzte er hinzu, indem er 
Pfeiler lehnte, um feinen Freund zu erwarten. Er mußte ſich ſagen, daß fie ihm bisher nochſſcherzend die Hand erhob. „Bit Du jetzt 
Dieſer trat gleich darauf aus dem Schloſſe, sei: keinem Wort, keinem Blick das Recht ge⸗ überzeugt?“ 


Ti 


ganz mit feinen Gedanken bei der eben verlaſſenenf geben, daran zu glauben. Konnte fie nicht mehr „Ja,“ entgegnete Ottomar beruhigt. 
Geſellſchaft weilend. Gefallen finden an ſeinem Freunde, ar irgend] „Nun, daun lem, Brauſekopf.“ 
„Ein wundervolles Weib, dieſe Erzieherin! einem andern, oder hatte gar ſchon ihr Herz 5 
ſchön wie eine Madonna und dabei ſtolz wie verſchenkt, bevor ſie hierher kam? — Er erröthete (Fortſetzung folgt.) 
EN 


Familiennachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Dr. Alb. Borne⸗ 
mann (Stettin). — Herrn Guſtav Treberg (Mächen). 
— Eine Tochter: Herrn G. Knuth (Swine⸗ 
münde) — Herrn F. Bandlow (Greifswald). 

Verlobungen: Frl. Martha Wichmann mit Herrn 
Otto Herſe (Stargard — Stettin). Frau Maria 
Joecks, geb. Haak, mit Herrn Emil Zühl (Ottersberg 
bei Bremen — Wangerin). — Frl. Alma Thürmann mit 
Herrn Wilhelm Jantzen (Greifswald). — Frl. Helene 
Ketelböter mit Herrn Otto Hinrichs (Venzvitz—Wen⸗ 
dorf). — Frl. Guſtabe Nürnberg mit Herrn Karl Eck⸗ 
el) (Stralſund — Bergen). 

Verehelichungen: Herr Friedrich Aſcher mit Frl. 
Marie Prützmaun (Couſages). 

Sterbefälle: Herr Hugo Staude (Stralſund). — 
Herr Auguſt Granzow (Trienke). — Frau Amalie 
Beck, geb. Jacobſig (Swinemünde) — Frau Emilie 
Henriette Krüger, geb. Wentzel (Hamburg). — Frau 
Minna Buhs, geb. Drake (Vorbein bei Lois). — Max 
Hanſen (Lendershagen). — Ehrich Schmidt (Straliund). 
— Gertrud Schwarz (Stralſund). 


Schweizerische 


Unfallversicherungs- Aktiengesellschaft 


in Winterthur. 
Aktien⸗Kapital Fre. 5,000,000. — Einbezahltes Kapital Frs 1,000,000. 
Die Geellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien: „ Er 
E e (ohne oder mit Rückgewähr der ſämmtlichen Prämien⸗Zahlungen) gegen 
Unfälle aller 
2. Wa ſeber de ngen auf kurze Dauer von 2 Ta zen an, nach Wahl des Verſicherungsnehmers 
beſchränkt auf die Fah t oder aus zedehnt auf alle während der Reiſe eintretenden Unfälle. 
3. Seeverſicherungen, ſamie Verſicherung des Landaufenthaltes in außereuropälſchen 
4 


Art in und außer dem Beruf oder auf Reifen. 


Lündern. . : 
Verſicherungen gegen das Ableben durch akute Jufektionskrankheiten (mit oder ohne 
Prämſen⸗ Rückgewähr). 
5. Arbeiter⸗Kollektiv⸗Verſicherungen. 
6. Haftyflicht⸗Verſicherungen aller Art. 5 R 
Seit Gründung der Geſellſchaft 1875 bis 31. Dezember 1837 wurden von ihr bezahlt für 1334 Todes⸗ 
fälle, 3791 Juvaliditätsfälle rn Gile vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, alſo für 76,145 Schaden: 
fälle die Summe von Frs. 13,401,285,30 Cts. 2 8 
5 Proſpekte hi zu beziehen und nähere Auskunft wird ertheilt von dem General- Bevollmächtigten 
für Preußen Herrn Ed. Fischer in Berlin SW., alte Jakobſtraße 172, und dem Gencral⸗Agenten 
Herren Fr. Pilizachky . Co. in Stettin. 
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I Wersicherungs- Vrin. , 


5 dap e — — —5 2. fies 

5 — Bl ’ e Sraufnicht. Sdalgar. . 5 x 8 22 2 erte 
ilialdirektion: Anbaltstr. BA, Generaldirektion; Uhlandstr. 5. im Garten. 
Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 85 a) Großes 


Doppel⸗Ertra⸗Konzert, 
aus jeführt von der Kapelle des 34. Juf.⸗ 7% 
Regiments unter perſönlicher Leitung des a 
Herrn Muſikdir. M. Janeovius und der EI 
Kapelle des Herrn Muſikdir. Pelz. * 


Theater: 


32% 
8 


N „Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pefuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorſibergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder Re 
8 daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zelt weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
Jbeſitzer durch richterliche Eutſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte Fi 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die 5 


Im 
Haftpflicht⸗Verſicherung b) Große Gala-Vorſtellung. 


des 5 Auf allgemeinen Wuunſch: l 
lg. Deutſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 6 8 
Alg Deutfipe von den ihern 8 Hausbeſitzer⸗Vereine ‚Stultgar empfohlen; Die wilde Eatze 


fie ift mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres-Prämie für Körperverletzung pro 1% 
, 1000 des Miethserträgniſſes nur % 1—2% beträgt. ' Große Gefanzspoffe in 4 Arten 
Soll Sachbeſchädigung mitoerſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des; unter gefl Mitwirkung des Herrn Alb. 
1 Bo- hard und des Frl. Marga- 


obigen Satzes. 
reihe Albrecht, 


ER 


WIDER 


Ag 
25 
IS 


znr Am 1. Jannar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert !!! 


erhebſtf einmal einen Abend amüſant mit ihr unterhalten 


tionen ſind noch nicht eingegangen. 
1. und 2 Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Mark. 
5. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Lanudrath. 


Graf Behr. 


Richard Brandt's Schweizerpillen, welche a Schachtel 
1 % in den Apotheken erhältlich find, an, dann ah 
man ſchweren und langwierigen Krankheiten vorbeugen. 


Domainen⸗Verpachtung. 


Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1889 
vachtlos I werdenden, der Höchſten Gutsherrſchaft 
Krojanke gehörigen Vorwerks Podruſen auf 18 Jahre 
1 5 a wagt > 5 1 ſteht am 29. Juli 

J. v Nachmittags im Bür 8 
unterzeichneten Reutamtes Termin 22 — 

Das Areal der Domaine umfaßt vorbehaltlich ge⸗ 
nauer Vermeſſung 485,42,03 ha, darunter Acker 
874,34,85 ha, Garten 1,74,38 ha, Wieſe 54,64,92 ha, 
Weide 44,01,75 ba, Hof⸗ und Bauſtelle 1,92,76 ha, 
Gewäſſer und Wege ꝛc. 8,73,37 ha. Das Vorwerk 
wird bis zur Neuverpachtung auf Koſten des Pächters 
adminiſtrirt. 3% 8 

Das Pachtgelderminimum beträgt 8000 46, das zur 
Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ 

neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ 
mögen 60,000 Mk. 3 ; 

Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des 
Nentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezogen werden. 


Pädagogium Lähn 
5 . bei Hirſchberg i Schleſ. 
in ſchöner Gebirgsgegend mit geſunder Luft 


gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (aymnaſ. u. real., Sexta bis zur Prima, 
Vorbereitung z. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begabte volle Berückſichti⸗ 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei 


ſchaftlotlältttge, die erforderlſchenfalls ihre landwirth⸗ Oberlehrer Lange. Dr. Hartung. 
0 den Ri Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zu 


bang eh hiermit eingeladen. 
— Veniglich Prinzliches Rentamt. 


ee ie u ehe 


| Domainen⸗Verpachtung. 


Zur anderweiten Verpachtung des zum 1. Juli 1890 

pachtlos werdenden, der $ dchſten em un Flatow + 

gehörigen Vorwerks Stewuit auf 18 Jahre vom 1. Juli 

1890 bis dahin 1908 ſteht am 29. Juli d. J., Nach⸗ ua 

mittags von 5 bis 6 Uhr, in dem Büreau des unters 

2 7 en 3 It > 

as Areal der Domal vorb ö 

nauer Vermeſſung 492,10,08 ha, runter 34 04 in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
ba Acker, 0,97,80 ha Gärten, 104,19,30 na iejen, | berühmte heisse, alkallseh nallulsche 
36,93,70 ha Weiden, 1,17,40 ha Waſſerſtücke, 5,86,91 ba] Thermen (295—3% R) Ourgehraueh 
Wege, 1,36,60 ha Hofraum. unterbrochen während des ganzen 

Das Pachtgelderminimum beträgt 5000 %, das zur Jahren, 

Uebernahme der Pachtung erforderliche, dem unterzeich⸗ Herverragend durch 
neten Rentamte vor dem Termin nachzuweiſende Ver⸗ \ 


r 


seine unüber 


mn 
Durch Kameraden eingeführte Bekannte haben Zutritt. 
ä Der Vorſtand. 


troifene Wirkung gegen Gleht, Rheu- „stettin“ Vormittags 8¼½ Uhr. Billets hierzu 


Proſpelte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ P% 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. % 
ö zar Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet F 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 5 
Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdireftor, Eliſabethſtraße 70. 3 
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Königl. Preuss 180. Stantslotterie. 


N 


z lauptzichung vom 23. Juli bis 10. August. 1 
m Hauptgewinn 600,000 Mark. 


mit der Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung 


Original-Loose resp. nach Gewinnempfang 
1, M. 200, ½ H. 100, J M. 50, s M. 25. 
Antheite % I. 25. ½% M. 12˙½, 1 M. 6,25, , M. 3.25 


empfiehlt Ed d J 0 Bank- un Lotterie-Gesehöft, 
belege: RUUar EWIN, Berlin C., Neue Promenade 4. 


Gewinnliste 75 Pf. Gewinnauszahlung planmässig. a 
Telephon II. 1613. l 


hrt 


2er Für Porto u. amtliche 


2 De 


8 — 


rieger- Verein N 
l am Sonntag, den 14. Juli er., 


Grabo nd .O. nach Rech Ueckermünde und zurück 
Unſer diesjähriges Sommerfeſt findet am 14. Juli ſtatt. 1 
Morgens 5 Uhr verſammeln ſich die Kameraden im zum schermönder Schüzenſeſe 
nge t Ar — * . 
Sälibenhaufe bei, U. Ansmann zum Säieben | Abfahrt 6 Uhr früh vom Damwpfſchiffsbouwert. 
Nachmittags von 3 Uhr ab Familienfeſt bei Bohrer, Rückfahrt von iieckermände 6 Uhr Abends 


alte Liedertafel. x 5 5 P 5 
Eingang von der Guſtav-Adolfſtraße aus. Abends: 1 pro Perſon Mk. 1,50, Kinder die 


m rauschen. Billets an Bord und vorher im Komtoir. 
NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die 
Rückfahrt am Dienſtag, den 16. d. M. 
G. Krasemann, Bollwerk 1, part. 


Eine Bäckerei iſt ſofort zu verpachten 
— Unterwiek 13, 1 Tr. beim Wirth. 


Am 9. Juli, Vorm. 10% Uhr, ſtarb nach langen 
ſchweren Leiden unſer inniggeliebter, ſorgſamer Vater, 
der Königl. Steuer⸗Aufſeher 

einrich Scheibe 
im beinahe vollendeten 67. Lebensjahre. Dieſe traurige 


Stettiner Schützen-Bund. 


Am Sonntag, den 14. d M, in Meſſeuthin: 


Königsſchießen. 


Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk per Dampfb. 


5 a üögen 45,000 % > matlamus, Lähmungen, Neuralgien ſind zu haben bei den Kameraden eisen, Kron⸗ 1 . a 
Die Pachtbedingungen können in der Regiſtratur des und andere Nervenkrankhelten; von | prinzenſtr. 25, Stamge, Wilhelmſtr. 20, gef 1 Tr. Nachricht ie hen e * : 
5 ‚sentamtes während der Dienſtſtunden eingeſehen, auch slansendem Erfolge bei Nachkrankheiten | und am Bord des Schiffes, ſoweit es der Raum ge⸗ Die Beerdigung findet d. 11. Juli, Abends 6¼5Uhr, ſtatt 
. 2 Erſtattung der Schreibgebühren bezogen 9 55 1 und Kliebwunden, * ſtattet. Kinder unter 14 Jahren frei. Am Denftag, Abends 6 Uhr, ſtarb nach lange nach 7 
* achtluſtige, die erforderlicheufalls ihre landwi enbrüchen, bei Gelemhstelfig- 2 Der Vorſtand. ſchweren Leiden mein lieber einziger Bruder, Schwager 


zwaftliche Qualifikation nachzuweiſen haben, werden zuf Ketten und Verkrümmungen. 
m oben angegebenen Termin hiermit eingeladen. Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
Flatow, den 25. Juni 1889. nungebestellumgem besorgen: für Teplitz 


Königlich Prinzliches Rentamt. 1 I ͤ een m 
Stettiner Handwerker-Ressouree. 


Schönau. 
Zu dem am Montag, den 15. d. M., auf Elyſium 
ſtattfindenden Sommer⸗Feſt ſind Theater⸗Billets für 
unſere Mitglieder bei Herrn Uhrmacher Krage, 
Vapenuraße, bis Sonntag Mittag zu haben. 


parkaſſenbücher kauft 
Rob. Th. Schröder, Steti 


Stettin-Kopenhagen und Onkel, der Schneider 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. Julius Glashag el, 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1/2 Nachm. in feinem 30. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt 
Von Kopenhagen 1 mens Ne allen Freunden und Bekannten ergebenſt an 
J. Kajüte % 18. II. Kajüte 0,50, Deck AL 6. u 
Hin und Nietour⸗, ſowie Mundreifer Bilfets Johann Glashagel 
(45 Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der nebſt Frau und Kindern. 
Die Beerdigung findet am Freitag, Nachmittags 


„Titania“ erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 6½ Uhr, vom Trauerhauſe, Bergſtraße 10, aus ſtatt. 


Thieaterbillets zu r Preiſen 
im Vorverkauf von heute ab bis Sonn⸗ 
abend Nachmittag 2 Uhr präziſe, zu 
haben bei den Herren R. Macdonald, 
Roſengarten⸗ und Papenſtr.⸗Ecke und 
Herren J. Neumann, Königsthor. 


Theater⸗Preiſe inkl. Konzert⸗Entree 
im Vorverkauf: 
Fremden⸗Loge 125 , Proſen.⸗Loge 
1.25 H, Raug-Loge 1,00 „, Parquet 60, 
Balkon 1. u. 2. Reihe 60 I, Balkon 
3—7 Reihe 50 , Sitzparterre 30 . 
An der Theater⸗Kaſſe treten die üblichen 
(erhöhten) Theaterpreiſe ein. Juhaber von 7 
Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗ 

Entree. ; = 
Konzert⸗Entree 80 „, Kinder 10 H. 
An der Theaterkaſſe wird bei Löſung von 
Theaterbillets (mit Ausnahme von Sitz⸗ 
parterre) das Konzertbillet in Zahlung ge⸗ 
nommen. Bei ungünſtiger Witterung fällt 
das Jameovius-Sonzert aus und tritt 
dann ein Konzert⸗Entree von 10 S ein. 
Von 8¼ Uhr an Schnittbillets fürs 
Parquet und Konzert gültig a 50 „ an der 
Konzert⸗ und Theater⸗Kaſſe zu haben. 
1 des Konzerts 5 Uhr, der Vor⸗ 
ſtellung 7½¼ Uhr, 
3 5½ũ Uhr. 


Elysium Theater. 


Donnerſtag, den 11. Juli: 
Doppelgaſtſpiel des Herrn Albert Rezen hard 
und Fräulein Margarethe Albrecht. 
Zum 4. Male: 


Die wilde Katze. 


Don Ramiro — — — — Herr A. Bozeuhard a. G 
Marquita Frl. M. Albrecht. a. G. 
Freitag, den 12. Juli, dieſelbe Vorſtellung. 


Bellevue - Theater 


Direktion Emil Schirmer. 
ed den 11. Juli 1889. 


= Chee Preiserhöhung. E 


Zum 23. Male: 


Ber Der Mikado. 
Großes Garten- Sarıcrt. 


Freitag: SER Benefiz für Alfred Lux. ug 
Suppé⸗ und Overetten⸗Abend. 


Leichte Kavallerie. 
Franz Schubert. 
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Frankfurter Transport⸗Unfall⸗ u. Glas: 
* Verſicherungs⸗Aktien⸗ Geſellſchaft 


in Frankfurt a. 
mit einem Grund kapital von 5,000,000 Mark nu ca. 1,300,000 
Mark Neſerven verſichert zu feſten und billigen Prämien. 
eingefehte Scheiben von Spiegelglas und Spiegel gegen Pruch⸗ 
und Gas-Erplofions-Schäden. 


Der Unterzeichnete empfiehlt ſich zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ 

. Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft 

2 Spezial-Agenten für die Glasverſicherungsbranche finden unter günſtigen 
Bedingungen in allen Städten Pommerns Anſtellung. 


Die General-Agentur 


8 F. Kammengiesser, 
* N 5 Stettin, ar. Oderſtr. 18. 


B Convertirunges- 


Qorjpläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niebrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit“ 


. zu Anlage- oder Spelkulations- 


s zwecken, in allen Combinationen, wie — u. Främiengeſch., 8 Monaksgeſch. (mit begrenzt. 
Niſico) bei beſonderer Wahl W Rn vollführt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


5 BANKHAUS.SCHALLMEINER & CO, 


Frankfurt a. M., Zeil 19; : 
ertheilt altbewährten ſachmänniſchen Rath behufs Erzielung gewiundringender 3 an den europ. Hauptbörſen, 
für deren Vornahme die Jetztzeit weit günſtigere Chancen darbietet wie „ ſeit Jahren. 


235” Spezial-Comtoir für österr.-ungar. Werthe ug 


i (geeignetſte Centralſtelle für deren Kauf, Verkauf, Umtauſch und Verkehr.) 
PAD. > Profpecte, period. erſcheinende fachliche, als bewährt anerkannte Berichte (mit Coursliſten, Rentabilitätsver⸗ 
und Behandlung der Cours⸗Anomalien) gratis und franco. 


i FE Wir Desaßlen ſfets die geſten Preiſe für öſterr.-ungar. Werthe, Loofe, Exoten u. geben ſolche am Biilltgften ab. 


f 1 Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigſten Zinsſatze. 9 „ 
Abtheilung für Effectiv⸗ u. Jermingeſchäfte in Getreide u. Producten. 
8 der größtmöglichſten Baciitäten, 


Begründet 1862. 


Stangen“ esellschaftsreisen 
Paris jeden ) zum Beſuch der Weltausſtellung: 


Montag) ab Berfin Mostons T. Klaſe 350 M. II. Miafe 300 Mt 
bis Ende Oktober öln Dilenſtags J. Klaſſe 275 Mk., II. Klaſſe 250 Mk. 


Mit Ausflügen nach London, 


5. Anguſt, 2. September und 7. Oktober, 20 Tage, 750 Mk., 
ab Köln, 18 Tage, 670 Mk. 


) — Wee Ertrafahrt nach Stockholm, Retourbillets 35—45 % 
an nat ch); Auguſt, 20 Tage, 600 Mark, Ringerike, Stockholm; 
0 2. Auguſt, 32 Tage, 1000 Mark, Romsdal, Stockholm. 


Kar athen 1. august 3 Nei f e, 2 Top, 
P Die Tour ift auf eigener Erfahrung zweckmäßig arraugirt. 


reis 30b Mark. 


Italien: Spanien: Orient: 


2 Septbr., 46 Tage, 1275 % 7. Oktober, 40 Tage, 1600 %% 17. Septbr., 35 Tage, 1250 % 

6. Oktbr., 28 T Tage, 850 . Algier 400 4 17. Sepibr⸗ 80 Tun, 2900 44 

Im Preiſe eingenhfoffen: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, 
Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. Proſpekte für alle Reiſen gratis nur in 


Carl Stangen’ Reise-Burean, 


Erſte Deutſche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 


Berlin I. Nohrens Irasse 0. 


* — - . — — BETT RE TE a ER 
. c 8 


BadGharlottenhrunni, Schl: 


Eisenbahnstation. Retour-u. Saisonbillets 65 T tig. KlimatischerTerrain-Kur- 

ort, 1500 hoch, umgeben von herrlichen Parkan an 5 waldreichen Bergen. Für 

Lungen- u. Herziranke, sowie an Nervenschwäche, Blutarmuth u.chronischen Ver 
— — — —.— 5 60 ä =. Kräuter- 

er, x rbare kohlensäurehs!tiee Bäder,Donohen, 

Kal wesserbehundlung. Saison vom Mal bis October, oa 1. 

ab % Kurtaxe Auskunft ft und Prospeote durch di darch die — e 


— — ——— ——— 


u. Hotel Öre sunmd, 
Be Nyhavn Nr. 3, Copenhagen. 
b 2 Aa l 9e der Mitte der Stadt. Jer zu moderaten Preiſen, dicht beim Hafen. Dentjch 


* S. J. Muller. 


re — ä 
(Bahnhof Gr. Nambim), mit Wald uft, Stahl⸗, Ficht⸗ 

II Polzin nadel. Moore und kohlenſauren Soolbädern nach Häp- 

pi is Methode bereitet, gegen Blutarmuth, Lähmung, 

Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. 


Die Bade- Commission. 


Dominium Hohenſandin 


? bei Angermünde, Uckermark, 
. ſtellt verkäuflich den geſammten Beſtaud feiner 


Vollblut-1: ambouillet-Rammwoll⸗ 
Stammheerde 


(nachweislicher Verkauf für Zucht, wecke innerhalb der letzten 10 Jahre über 1100 Böcke) 


und zwar durch 
9 
Du: EN ton einzeln 


ca. 18 Stammböcke ca. 1000 Lährlingsböcke, ca. 90 Lammböcke, 


und Al eihaͤndig einzeln 


ca. 470 Mutter- und Zeitſchare, ca. 130 Jährlingszibben und ca. 
140 Aulämmer. 


A 
* 9 5 


Der Verkauf begin: am 


15. Auguſt 1889, 
Mittags 12 Uhr. 
Nähere Auskunft ertheilt das vorbezeichnete Domiuum, ſowie der Züchter der Heerde, Herr 


Delonomierath dür gene in Blenbranbenbun h. 
Erauen-Schönheit!! | 
Leberfiecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
Sommersprossen und alle Unteimhelten des Teiluts werden durch 


EAU DE LTS DE LOHSE 


radikal beseitigt und die rauheste, spröleste Haut wird über Nacht weich, 
weiss und zart. 


& Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 3 
die mildeste 0 otte- 
LOHSE’s Lillenmilch-Selfe, S hear 
schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teiuts 115 a Stück 75 Pl. 
Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firm 


Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. 
Zu haben in allen guten Parfümerien, Droguerien etc. 


Kaigacin aus Novi bei Fiume (Oeſterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage iſt ein Meiſterſtück u. zu 
meiner vollſtänd. Zu friedenheit ausgefallen. Dieſelbe fißt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um ſo mehr verpflichtet, da ich 
früher nie ein Baud erhalten kounte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 


GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, Moderne Buckskins. Billig! 


f rr // ae ee 3 ee ne er - OT 


gammet und Seidensteffe 


jeder Art, grosse Auswahl von sehwarzen, weissen und farbigen 
Seidenstoffen. Spezialität: Brautkleider“. Billigste Preise, Seiden · 
und Sammet-Manufaktur von M. M. Catz in in Crefeld. Muster frank o. 


Hl. NESTLE’S KINDERMEHE 


21 jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, Zahlreiche 


worunter 
12 Ehrendiplome Zeugnisse 
und der ersten medizinischen 


14 goldene Medaillen. en Autoritaàten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich, 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
8 Drogen-Harsilungen. 
maupt-Viederlage für Nord-Deutschland 
Berlin S Th. Werder. 


3 Nestle's Kindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 
N an Erstes — 8 Een ete. —— am Platze. 


bekannt unter der Devise: „Occidit qui non servat“ 
(gegründet 1846) 


von dem Erfinder und alleinigen Destillateur 


H. Underberg-Albrecht, 


Halserl., Königl., Prinzl., Fürstl. Hof- Lieferant 


in R IIEINB ER G Niederrhein. 

Zu haben in verslegelten ganzen und halben Flaschen und Flacons bei den be- 
kannten Herren Debitanten. 

Anmerkung. Um sich vor den vielen Nachahmungen zu sichern, bitte 
ich sowohl beim Ausschank als im Flaschenkauf ausdrücklich „Beonekamp von H. 
Underberg-Albreeht‘ zu fordern und genau auf das Flaschen-Siegel und das Etiquette 
zu achten. 

Sollte trotzdem der Versuch gemacht werden, das Publikum durch Imitationen zu 
täuschen, so bitte ich, mir hiervon sofort Kenntniss zu geben, und werde ich unverzüglich das 
ehe zur e gesetzwidriger ee veranlassen. 


Rach ge Gebrauch umenihchrilch als r — 


Schönheit Neue amerikanische 88 
der Zähne. | Glycerin-Zahn-Creme 283 
a (sanitätsbehördlich geprüft). 5 2 2 

g 5 FNF. A. Sarg's Sohn & CO. 2 7 8 
AI 0 2 23 k. 5 3 = 2 8 5 
ae 


Zu baben bei den dnrch Plakate 3 eee, 


Bruchbänder 


beſter Konſtruktion, in allen Formen u. Größen werden, und) a auf briefliche Veſtellung, en N 
Falle entſprechend, geliefert. Broſchüre: Die Ünterteibebcide und ihre Heilung dalle Profeſſor 


1 Stück 65 Pf. 


Annahme von Bandagen⸗Beſtellungen in Stettin Bode's Hotel am 1. jeden Monats von 
8 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags. 
in Stuttgart, Alleenſtr. 11. 


Manu adreſſire: Au die Heilauſtalt für Bruchleiden 
Eu 3 er e 


— a 8 N N 

Dekann machung ug. 

Vorſchriften über die Verwendung der Wechſelſtempel⸗ 
War len. 

1) Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden 
Marlen ſind auf der Rückſeite der Urkunde und 
zwar, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben iſt, 
unmittelbar an einem Rande derſelben, andern⸗ 
falls unmittelbar unter dem letzten Vermerke 
(Indoſſament u. ſ. w.) auf einer mit Bi ichſtaben 
oder Ziffern nicht beſchrlebenen oder bedruckten 
Stelle anzukleben. 

Das erſte inländiſche Indoſſament, welches 
nach der Kaſſirung der Stempelmarke auf die 
Rückſeite des Wechſels geſetzt wird, beziehungs 


weiſe der erſte ſonſtige inländiſche Vermerk, iſt 
Unterhalb der Marke niederzuſchreiben, widrigen⸗ Mit den neuen Schnelldampfern des 


falls die letzterere dem Niederſchreiber dieſes In 7 . 
doſſaments bezw. Vermerls und deſſen Nach⸗ Norcöòdeutſck Bon lo» 
männer gegenüber als nicht verwendet gilt. Es 
dürſen jedoch er ohne Proteſt“, „ohne kann man die Neſſe von 
Koſten“ nebe { 
Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Ber: 
ſehen ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt 
hal, bevor er die Marke aufgeklebt hatte, iſt ge⸗ 
ſtattet, vor der X rgabe des Wechſels unter 
Durchſtreichung def es Indoſſaments die Marke 
unter dem letzteren aufzulleben, 


machen. 1 Fahren Dauer d. des 


6 
2) In jeder einzelnen der aufgeklebten Marken muß 8 St 
das Datum der Verwen dung der Marke auf de 1 2 Or en en N O 
Wechſel, und zwar der Tag zn. das 1 mit a x 7 
mit arabil chen Giffern, der Monat mit Buch⸗ von 58 u na 
ſtaben mettelit deut tlicher Schriftzeichen, ohne jede Bremen = 


Raſur, Durchſtreichung oder Ueberſchriſt, an der 


durch den Vordruck bezeichneten Stelle niederge ge 857 a fi en 1 

ſchrieben werden. Allgemein übliche und verſtänd 72 e Br: 

liche Abkürzungen mit Buchſtaben ſind zuläſſig Bi 1 ft 1 8 1 i 2 1 . 

(3. B. 7. Sept. 1881, 8 Olt. 12 2). — e 
3. Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem geſtem⸗ 

pelten. „Bl antet kann der an dem vollen geſetzli⸗ D Ss de m et 13 7 a, 


chen Betrage der Steuer etwa noch fehlende 


Theil durch vorſchriftsmäßig zu verwendende Näheres bei 


Stempelmarken ergänzt werden. Mattleidt % Y iedrichs, Stettin, 


Stempelmarken welche nicht in der vorge⸗ 
ſchriebenen Weiſe verwendet worden find, we ren Bollwerk 36. 


als nicht verwendet augeſehen. (8 14 des Geſetzes 


.) 
Stettin, den 3. Juli.“ 1889. e eee eee anoseneee 


Soeben erſch enen: 
Die Beichte meines Lebens, 
erzählt von der 


Fürſtin Pignaelli. 


Preis 1 Mark. 
andi in allen Buchhandlungen. 
Auch direkt zu beziehen durch den 
Verlag von Uerz. Sehmidt, 
Berlin 40., Kaiſerſtr. 15. 


Königliches Haupt Steuer Amt. 
Bekanntmachung. 


Da gegen das Verbot der Verwendung von denatu⸗ 
rirtem Salze zu anderen als den geſtatteten Zwecken 
noch häufig verſtoßen wird, jo wird darauf aufmerkſam; 
gemacht, daß 

1) denakurirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftli⸗ 
chen Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehes 
und zur Düngung und 
deuaturtrtes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen 
Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nahrungs⸗ 
und Genußmitteln für Menſchen und namentlich 
auch nicht zur Herſtellung von Tabalſabrikaten, 
Mineralwaſſern und Bädern verwendet werden darf. 
Stettin, den 3. Juli 1889. 


Königliches Haupt- Steuer- Amt.] 
Tledemanm's 


— 5800 


e 
— 


habe ich wirklich 


ſchöne Güter 


1 | 8 ee unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
Kiel, Ringſtr. 55. gen zum Verkauf 

Junge Leute v. 15 Jahr. an werden unt d. bekaunt. 
Bedingungen ſicher vorbereitet. Falls das Ziel 
nicht erreicht wird, wird d. volle Penſtons⸗ und 
Unterrichtspreis zurückgezahlt. Am 10. Auguſt 
beg. ein neuer Kurſus. Bisher beſtand. 380, 
im letzt. Jahre 134 meiner Schüler d. Prüfung. 

Näh. Auskunft reſp. Vorprüf. übernimmt Herr Lehrer 
Brandenburg in Schnittriege b. Naugard. 


J. II. F. Tiedemann, Direktor. 


Liebſtadt O. Pr. 


für Damen 
empfiehlt billigſt 


—— . 


| Boonekamp ori Maag-Bitter 


deter 19 
— 3 


AR ap _ 8 en Auskunft. bin gern bereit 
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Für zahlungsfähige Käufer 


in Größen von 500 bis 2800 
Morgen in den beiten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 


F. W. Worms, 
Ledergürtel 


A 10 Proben vorher ſendet (Bolt 3 au ae 
h e a 
3 m. lll les, Forſt in Lauſitz. Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Eigarren 
für Wiederverkäufer. 


Nr. 1. 1000 Stück A 55 


— 2. ” * „ 28,00. 
3. 85 33,00. ö 
„ 5 30 00. ö 
„ 5. Große Regalia „ 6.00. 
Rippentaback & Zentner 25 Mart 
empfiehlt die Gigarrenfabrit von 


Wilhelm Andrée, 


Kammin in Ponm. 
Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 


Hamburger Kaffee 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pd zu 60 

und 80 verſendet von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, | 

Hamburg, St. Pauli. 


reis, Gartenbau-Ausstellung Stettin 1887. 


Illustr. Prs.-Crt. = 
"pp us 
Son us 


gratis u. franco. 


garten uU. Balconmbbel 
Sehr grosse Auswahl. Billige Preise. 


Feld- und Trinmphstühle, Strandstühle. 7 
Rellschutzwände, Basenmäher. © 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Mönchenstrasse 19. 


C. Krüger, Stettin, | 
Kontor: Am Königsthor 10, ö 

Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 

Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: j 
ni Pre | 
Träg er 
in allen de Profilen 
und Längen, 2 
Eiſenbahnſchienen, f 
Säulen jeder Art, ö 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiferne Feuſter 6 
un at tige Eiſen⸗Artikel bei 
iron ter Berechnung. 5 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Bureau gefertigt. 


Prachtvolle — 


in Wollatlas (Handarbeit) 200/160, pro Stück 10 %, 
2 unter Nachnahme die Fabrik A. Tessmer 
Nachf., Berlin, Blumenftr. 62. m. Blumenſtr 62. Umtauſch geſtattet. 


Zur Reise 
empfehle 
Couriertaſehen, 
Reiſetaſchen, 
Ningtaſehen, 


Plaidriemen, 
Dreife An „ 7532 


BR. Grassmanm, 
— — 9. 


Sorten! 


Mein Neffe Ferdinand, 20 Jahr, Primaner, welcher 
ſeit ſeiner Jugend in hohem Grade ſtotterte, iſt vor 
längerer Zeit in der Anſtalt des Herrn Pau! 

Kerschla in Frankfurt a. d. der gründlich 

öl geheilt worden, fo daß er feine Studien fortiehen 
konnte. Das Inſtitut des Herrn Kusekin Fan 
nicht geung allen Leidenden empfohlen aufs Wärmſte 


* 


Berlin, den 13. Juni 1889. 


Ei. Vog 276, Kauf in, 
Lietzm fi 


= Tr. 


n 


iel kalter Qualität en ee fr 


S dumm. W ee 
Frieſeuſtraße 2 
Tüchtige Mieter 


und 


Mlatten⸗ Arbeiter 


können ſofort dauernde und aut 
gelohnte Arbeit erhalten in Der 
Eiſenſehiffs⸗u. Maſchinenbauere. 
in Melsingör. 


Tüchtige Wiaurer 

ſucht für dauernde Arbeit 

W. Miehe, Baugewerksmeiſter, 
Putbus a. R. 

Bei 10 wöchentl. Arbeſtsdauer Rückreiſevergütigung. 


Ein Windmüller, 19 I. alt, ſucht ſofort gute Stell. 

Albert Wegner, Anklam, Stettinerſtr. 583. _ 

Für mein Material: und Kolonfalwagren⸗Geſchäft 

nebſt Defti Hlation ſuche per 1. Auguſt 1889 einen tuch 

tigen jungen Mann. 

Märk.⸗Friedland, im Juni 1889. 

Paul Blümeke- 
Wir ſuchen für unſere donde einen ordentlichen‘ 1 

erfahrenen und ſicher arbeitenden Konditor Gehülfen 

und bitten um Einſendung der Zeugniſſe. 1 

Antritt ſofort oder jpäter- 


Tehnsen & Bölck, 
Stralſund. 


Agent geſucht. 


Ich a einen t üchtigen Agenten in 
E der Holzbranche. Fieses erw * 


“. 
Julius Goldstein, 
Berlin SW., Wilhelmſtraße 3a. 


Für Pommern und einen Theil von Medi rg 
u ich einen gut eingeführten 


Ingeneur als Vertreter 


meiner patentirten Iſolfrungen. Wohnſitz des Herrn 
in Stettin iſt Bedingung. Gefl. Offerten mit Angabe 
von Referenzen an 


Th. Müller., 


Fabrik für übe ab. 


Schönebeck a. 
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